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54346 Mehring, Mosel

Rundum-Service

Direkt am Moselufer auf 

Lava-Schotterrasen hat die 
Winzerfamilie Fussian den 
Stellplatz del Mosel in der Mo-
selweinstraße 2a errichtet. 60 
bis zu zehn Meter lange Reise-
mobile können für je fünf Euro 
übernachten. Eine Dusche im 
neuen Sanitärgebäude und 
100 Liter Frischwasser an der 
Elomat-Quattro-Station kosten 
je einen, Strom 1,50 Euro. Zu 
entsorgen ist kostenlos. Die 
Betreiber empfehlen, beson-
ders in der warmen Jahreszeit 
einen Platz zu reservieren.

Im Frühjahr bei Hochwas-
ser-Warnungen für die Mosel 
ist es sicherer, sich vorher über 
eine Sperrung des Platzes zu 
  Gewin

68723 Schwetzingen, Kur

Das Schloss vor 

... einen Stellplatz-Aufenth
samt einem Kaffee- und Ku
Personen im Wert von 25 E

Der Wohnmobilstellplatz del Mosel lädt 
Sie zum Verweilen und zum Besuch des 
Mosel-Beach-Weincafés ein. 

Sie nehmen an der Verlosung teil, wenn 
Sie die Antwort auf folgende Frage per 
E-Mail senden an: raetsel@dolde.de 
informieren. Bei Familien ist 
der Platz beliebt, weil Kinder 
auf dem platzeigenen Spiel-
platz toben und Jugendliche 
beim Beachvolleyball sportlich 
wetteifern können. Die Eltern 
faulenzen derweil auf der Lie-
gewiese oder bereiten auf dem 
Grillplatz das Barbecue vor.

Familienfreundlich zeigen 
sich die Stellplatzeigner auch 
in ihrem Mosel-Beach-Wein-
nen Sie ...

pfalz

der Wohnungst

alt für drei Nächte 
chen-Gedeck für zwei 
uro.

oder per Post an Reisemobil Internatio-
nal, Stellplatz-Rätsel, Postwiesenstraße 
5A, 70327 Stuttgart.

Welche bekannte Stadt erreichen Rei-
semobilisten bequem mit dem Fahrrad 
vom Stellplatz aus?
café: Dort servieren sie Haupt-
gerichte ab 4,50 Euro und 
bieten Frühstück ab 7 Uhr an. 
Als eines der ältesten Weingü-
ter in Mehring kredenzt Fami-
lie Fussian Riesling-Weißwein 
und prickelnden Sekt. Die 
Römerstadt Trier erreichen die 
Gäste bequem auf dem Rad-
weg entlang der Mosel. Tel.: 
06502/9969972, www.wohn-
mobilstellplatz-del-mosel.de.
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Einsendeschluss ist der 31. Mai 2008. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der 
Gegenwert des Gewinns wird nicht in 
bar ausgezahlt. Viel Glück.
Anfang April hat die Stadt 
Schwetzingen ihren Stellplatz 
in der Ketscher Landstraße auf 
dem Parkplatz vor dem SV-
Fußballstadion eröffnet. Von 
hier aus genießen die Gäste 
den Blick auf die Rückseite des 
Schlossgartens mit der Roten 
Moschee. Auf den zwölf bis zu 
zehn Meter langen Stellfl ächen 
kann man kostenlos übernach-
ten. 80 Liter Frischwasser spen-
diert die Sani-Station für drei 
Euro. Die Entsorgung ist gratis.

Die Innenstadt von Schwet-
zingen liegt knapp zwei Kilome-
ter entfernt, der Seiteneingang 
des Schlossgartens ist nach 500 
Metern erreicht. Nur wenige 
Schritte vom Stellplatz führen 
zu Lebensmittelläden, zur näch-
sten Haltestelle und zu einem 
China-Restaurant. Am 25. April 
starten die international be-
kannten Schwetzinger Schloss-
festspiele, eine Reihe von Opern 
und Konzerten. Mehr Infos un-
ter www.schwetzingen.de, Tel.: 
06202/87-287.
Stellplatz-Ticker

17192 Waren/Müritz
Der Camping- und Wohnmobilpark 
Kamerun hat ein Mehrzweckgebäu-
de mit Sanitärtrakt, SB-Markt, Bistro 
und Rezeption unter dem Namen Ka-
merun-Lodge eröffnet. Im Oberge-
schoss sind sechs Ferienwohnungen 
entstanden. Tel.: 03991/122406,  
www.campingtour-mv.de.
GPS: 53°30’38’’N/12°38’58’’E

46509 Xanten
Der Wohnmobilpark Römer-
schlucht, Fürstenberg 6, hat die 
Übernachtungsgebühr von sie-
ben auf acht Euro erhöht. Strom 
kostet zusätzlich 1,50 Euro. Tel.: 
02835/954111, www.wohnmobil-
parkroemerschlucht-xanten.de.

31535 Neustadt/
Mardorf
Während der Schnupperwochen 
vom 26. Mai bis zum 6. Juni 2008 
verweilen Reisemobilisten auf dem 
Stellplatz Steinhuder Meer drei Tage 
für den Preis von einem. In dieser 
Zeit brüten im Naturschutzgebiet 
Steinhuder Meer Vögel, die sich bei 
der Nestpfl ege beobachten lassen. 
Tel.: 05036/864, www.wohnmobil-
stellplatz-steinhuder-meer.de.

79114 Freiburg im 
Breisgau
Die Handynummer des Platzbetrei-
bers Eckhard Tigges vom Reise-
mobilplatz am Eschholzpark lautet 
0157/74539451. Die vorherige, 
noch im Bordatlas Deutschland 
2008 von REISEMOBIL INTERNATIONAL 
angegebene Nummer ist an eine an-
dere Privatperson vergeben, www.
stellplatz-freiburg.de.

Rhön
Camping- und Stellplatz-Betreiber 
geben gemeinsam die Broschüre 
„Camping- und Reisemobilwelt 
Rhön“ heraus. Den 
Katalog gibt es 
kostenlos bei der 
Rhön-Tourist-Infor-
mation in Hessen, 
Bayern und Thürin-
gen, www.rhoen.de.



Neue StellplätzeStellplatz-Kooperation

Verband für Camping- und Wohnmobiltourismus in Meck-Pomm

Gemeinsame Sache 

Der Campingplatz Am Freesenbruch in Zingst 
hat einen Reisemobilhafen für 40 Wohnmobile 
errichtet. Der Platzbetreiber Rainer Frank plädiert 
für ein Miteinander von Camping- und Stellplätzen.

Auf seinem Camping am 
See in Alt-Schwerin hat 
Michael Hecht bereits 
Mehr als eine Formalie: 
Ende 2007 hat der Verband 
der Camping- und Freizeit-
betriebe Mecklenburg-Vor-
pommern (VCFMV) seinen 
Namen geändert. Er heißt 
fortan Verband für Camping- 
und Wohnmobiltourismus in 
Mecklenburg-Vorpommern 
(VCWMV). Dieser Name 
drückt die seit Gründung 
des Verbands 1991 mögliche 
Mitgliedschaft von Stellplatz-
betreibern aus.

Der VCWMV wolle die 
Interessen der Stellplatzbe-
treiber noch stärker als bisher 
vertreten und auch Verbän-
den anderer Bundesländer 
verdeutlichen, dass sowohl 
Stellplatz- als auch Camping-
platzbetreiber Teile der Cam-
pingwirtschaft sind.

„Stellplatzbetreiber brau-
chen eine starke Stimme in 
starken Verbänden. Schließlich 
wird der Anteil der Reisemobile 
immer größer und wichtiger“, 
kommentiert Verbandspräsi-
dent Wolfgang Neumann.
Interview

„Wollen Entwicklung nicht aufhalten“
Michael Hecht, Pressesprecher des VCWMV, zum künftig besseren  
Miteinander von Camping- und Stellplatzbetreibern.

1991 einen Reisemobil-
hafen eingerichtet.
?   Seit Gründung Ihres Ver-
bands nehmen Sie auch Stell-
platzbetreiber auf. Wie nehmen 
die diese Möglichkeit an?

!   Früher gab es kaum Interesse 
seitens der Stellplatzeigner. Da-
her gibt es auch heute noch mehr 
Campingplatzbetreiber als Anbie-
ter von Stellplätzen im Verband.

?   Wie viele Ihrer 75 Mitglieder 
betreiben einen Stellplatz?

!  Zwölf von ihnen haben einen 
Reisemobilhafen vor ihrem Cam-
pinggelände. Nach der Umbe-
nennung ist ein reiner Stellplatz-
betreiber hinzugekommen.
126 Reisemobil International 5/2008
?   Hat eine deutliche Mehrheit 
die Namensänderung des Ver-
bands mitgetragen?

!  Wirklich 100 Prozent. Wir 
haben kein Problem mit lega-
len Stellplätzen, da wir die Ent-
wicklung nicht aufhalten kön-
nen, aber regulieren wollen. 
Wichtig ist uns, dass Reisemobil-
stellplätze die Normen für Cam-
pingplätze einhalten.

?   Welche Normen meinen 
Sie?

!  Stellplätze müssen die An-
forderungen der Campingplatz-
verordnung von Mecklenburg-
Vorpommern erfüllen. Hier sehe 
ich allerdings Nachholbedarf: Die 
Campingplatzverordnung sollte 
unbedingt an die Erfordernisse 
von Stellplätzen angepasst, insbe-
sondere die Zahl der Sanitärein-
richtungen heruntergeschraubt 
werden. Es hat keinen Sinn, für 
komfortable Reisemobile dieselbe 
Anzahl Duschen und Toiletten zu 
fordern wie für eine Zeltwiese.

?   Haben sich schon andere 
Landesverbände für dieses The-
ma interessiert und sind an Sie 
herangetreten?

!  Es gab bislang keine offi zielle 
Nachfrage, jedoch Anerkennung 
des Modells. Ein Landesverband 
allerdings zeigte kein Verständnis 
für diesen Schritt.

?   Sie selbst bieten einen Stell-
platz vor der Schranke Ihres 
Camping am See auf der Insel 
Werder in Alt-Schwerin an. Ein 
Erfolgsmodell?

!  Ja, 1991 war ich der erste 
Campingplatzeigner, der einen 
Wohnmobilhafen eingerichtet 
hat. Heute ist der Platz schon 
im Frühjahr ausgebucht – im 
Herbst verlassen Reisemobilisten 
als Letzte in unserer Region das 
Stellplatzareal. Also: Wir sind auf 
dem richtigen Weg.
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Lange 20 Jahre hat der RMC Braunschweig mit der Stadt ver-
handelt – endlich eröffnen die Stadtväter am 16. Mai einen Stellplatz 
für 16 Fahrzeuge, direkt neben dem ehemaligen Stellplatz an der 
Theodor-Heuss-Straße. Der Aufenthalt auf dem befestigten Platz am 
Rande einer Parkanlage gegenüber dem Messegelände ist kostenlos. 
Für Frischwasser an der Ver- und Entsorgungsstation ist voraussichtlich 
ein Euro fällig. Zwei Stromkästen sollen künftig aufgestellt werden.

Fünf Gehminuten entfernt können Reisemobilisten ihre Bordvor-
räte in Supermärkten auffüllen und im nahen Baumarkt Gasfl aschen 
tauschen. Die VW-Halle mit vielfältigen Konzerten sowie Frei- und 
Hallenbäder liegen nur wenige Minuten vom Stellplatz entfernt. Das 
Stadtzentrum mit Schloss und Schlossarkaden mit 200 Geschäften auf 
drei Etagen ist in 15 Minuten zu Fuß zu erreichen. Wer sich lieber 
chauffi eren lässt, besteigt den Bus direkt vor dem Stellplatz.

Der RMC Braunschweig Die Löwen laden herzlich zum Eröff-
nungswochenende vom 16. bis 18. Mai ein. Auf dem Programm 
stehen eine Kaffeetafel und Abendessen, die offi zielle Übergabe des 
Stellplatzes durch Vertreter der Stadt Braunschweig, eine geführte 
Stadtbesichtigung, eine Radtour und eine Bootsfahrt auf der Oker. 
Anmeldungen bei Jürgen Dillge, E-Mail: dillge.masch@t-online.de, 
oder bei Uwe Wegener, Tel.: 0531/83530.

38126 Braunschweig

Gekämpft wie die Löwen
47626 Kevelaer, Niederrhein

Jede Menge Bewegung
Das Sportho-

tel Schravelsche 
Heide, Grotendon-
kerstraße 54-58, 
bietet Platz für 40 
bis zu 12 Meter 
lange Reisemobile. 
Die Übernachtung 
auf Schotterrasen 
kostet sieben Euro 
inklusive Strom. 
Im September, wenn ein Sanitärgebäude eröffnet wird, erhöhen die 
Betreiber die Gebühren. Frischwasser kostet derzeit 50 Cent. Eine ko-
stenlose Entsorgungsstation hat Betreiber Werner Helmus auf dem 
Gelände selbst konstruiert.

Reisemobilisten können sich an dem Stellplatz sportlich betäti-
gen: Tennishalle, Kegelbahn sowie Soccercourt der Hotelanlage sind 
für eine geringe Gebühr zu nutzen. Ebenfalls am Platz: Hallenbad, 
Fahrradverleih, WC und Grillplatz.

Gesunde Entspannung im Sommer bringt eine Paddeltour auf 
der 100 Meter entfernten Niers. Zu Fuß schlendern die Gäste einein-
halb Kilometer zur Einkaufspassage Luxemburger Galerie, zum Mu-
seum und Wallfahrtszentrum von Kevelaer. Wer nicht so gut zu Fuß 
ist, nutzt den Bürgerbus, der stündlich direkt vom Hotel abfährt. Tel.: 
02832/95330, www.sporthotel-schravelsche-heide.de.

GPS: 51°35’44’’N/6°15’11’’E
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Leser-Stellplätze

Reisemobil International
präsentiert topaktuelle 
Stell plätze – für Sie von 
anderen Lesern entdeckt.

Ein Bus fährt vom Stellplatz Meißner Landstraße direkt ins Zentrum Dresdens.

Stellplätze – entdeckt von Lesern für Leser

Foto: Christoph Münch/Dresden-Tourismus
25335 Elmshorn

 V/E

Auf dem geschotterten 
Parkplatz am Hafen Nordufer 
im Wedenkamp hat die Stadt 
vier Reisemobilstellfl ächen aus-
gewiesen. Die Übernachtung ist 
kostenlos, jedoch auf eine Nacht 
beschränkt. Frischwasser gibt es 
an der Holiday-Clean-Station 
für einen Euro, die Fäkalienent-
sorgung ist kostenlos. Das Orts-
zentrum mit Restaurants und 
Läden liegt nur 200 Meter ent-
fernt. Tel.: 04121/231-0, www.
elmshorn.de.
GPS: 53°45’6’’N/9°39’3’’E 
Wolfgang Hesebeck, 25336 
Klein Nordende

17429 Bansin

 V/E, Strom, WC

Im Seebad Bansin auf Use-
dom können 14 Reisemobile 
direkt am Seeufer im Familien-
paradies Krebssee für je 20 Euro 
übernachten. Das Wiesengelän-
de An den Krebsseen 8 ist mit 
Elektroanschlüssen und einem 
Sanitärgebäude ausgestattet. Der 
Ostseestrand liegt zwei Kilome-
ter entfernt. Der Stellplatz öffnet 
von Ostern bis Oktober, in der 
Sommersaison sollte reserviert 
werden. Tel.: 038378/31587, 
www.krebssee.de.
GPS: 53°57’33’’N/14°7’4’’E
Familie Labahn, 17429 Bansin

57334 Bad Laasphe

 V/E

Mitte März 2008 hat die 
Stadt im Wittgensteiner Land 
den Stellplatz in der Mühlen-
straße 32 eröffnet, nur wenige 

2

3

1
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Meter vom bereits bestehenden 
Stellplatz in der Mühlenstraße 
20 entfernt. Dieser bleibt samt 
der Ver- und Entsorgungsstati-
on Cleany weiterhin geöffnet. 
Tel.: 02752/9090.
GPS: 50°55’30’’N/8°24’47’’E
Heinz-Adolf Roth, 57334 Bad 
Laasphe

01157 Dresden

 Wasser, Strom

In Dresden hat ein vierter 
Stellplatz eröffnet: Familie Knopf 
bietet in der Meißner Landstra-
ße 157 Platz für acht Reisemo-
bile an. Die teilweise befestigte 
Wiese liegt direkt an der B 6 
und einer Eisenbahnlinie, acht 
Kilometer nordwestlich des 
Dresdner Zentrums. Trotz Lärm-
pegels ein guter Ausgangspunkt 
für Stadtbesichtigungen, da ein 
Stadtbus 200 Meter entfernt 
hält. Die Übernachtung kostet 
fünf Euro, Strom zusätzlich zwei 
Euro, Frischwasser 1,50 Euro. 
Tel.: 0351/4520965.
GPS: 51°4‘52“N/13°39‘19“E
Nes Had, NL-3771 Pl Barneveld

67483 Edesheim

 Strom, Wasser, WC

Im Herzen der Pfalz bietet 
das Bioweingut Rehm sechs 
Stellfl ächen in der Ludwigstraße 
56 an. Die Übernachtung kos-
tet zehn Euro inklusive Strom, 
Frischwasser, WC und Dusche. 
Aufgepasst: Die Gäste sollten 

5

4

sich im Weingut Rehm in der 
Ludwigstraße 36 anmelden. Ak-
tivitäten: Weinbergwanderung, 
Mithilfe bei der Weinlese, Jung-
weinprobe. Tel.: 06323/7749, 
www.weingut-rehm.de.
GPS: 49°15’35’’N/8°7’31’’E
Martina Rehm, 67483 Edelsheim

74585 Rot am See

 Strom

Auf der waldreichen Ho-
henloher Ebene, gespickt mit 
Burgen und Schlössern, fi nden 
Reisemobilisten drei Stellfl ächen 
auf Schotterrasen am östlichen 
Ortsrand von Rot am See. Die 
Übernachtung vor dem Gelän-
de des Campingclubs in der 
Brettheimer Straße 10 kostet für 
zwei Personen zwölf Euro. Der 
Aufenthalt ist auf eine Nacht 
beschränkt, der Stell- und Cam-
pingplatz von Juni bis Septem-
ber geöffnet. Tel.: 07935/345.
GPS: 49°15’25’’N/10°1’42’’E
Georg Warth, 74575 Schrotsberg

77770 Durbach

 V/E, Strom

Nahe der A 5 Karlsruhe – 
Basel, Abfahrt Appenweier, hat 
der Stellplatz Durbach-Eber-
weier für sechs Mobile eröffnet. 
Die Übernachtung in der Wie-
senstraße ist voraussichtlich bis 
zum Sommer kostenlos, danach 
sind drei Euro pro Tag, fünf Euro 
für zwei Tage samt Entsorgung 
fällig. 100 Liter Frischwasser 

6
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kosten einen Euro, acht Stun-
den Strom einen Euro. Mög-
liche Aktivitäten: Weinproben, 
Besichtigung der Hausbrenne-
rei, geführte Wanderungen, 
Mithilfe bei der Weinlese. Tel.: 
0781/42153, www.durbach.de.
GPS: 48°30‘6“N/7°59‘22“E
Franz Benz, 77770 Durbach

72116 Mössingen

 V/E

Die schwäbische Stadt am 
Rande des Albtraufs hat zehn 
Stellfl ächen auf dem Freibad-
Parkplatz in der Firstwaldstraße 
eröffnet. Die Übernachtung 
auf dem Areal ist kostenlos, für 
Frischwasser an der Ver- und 
Entsorgungsstation fällt ein Euro 
an. Drei Tage Aufenthalt sind 
erlaubt. Tel.: 07473/370155, 
www.moessingen.de.
GPS: 48°24’46’’N/9°4’8’’E
Familie Löffl er, 72116 Mössingen

Liebe Leser, 
Sie sind unsere 

beste Info-Quelle!
Haben auch Sie einen Stellplatz ent-
deckt? Dann schicken Sie uns bitte 
Infos darüber – andere Reisemobi-
listen werden es Ihnen danken. So 
helfen Sie, ein flächendeckendes 
Stellplatznetz zu weben. Den Frage-
bogen dazu finden Sie auf Seite 137. 
Vielen Dank für Ihre Mühe.

8
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Stellplätze an Golfplätzen
Bordatlas plus
 Asphalt,   6 € pro Reisemobil inklusive 2 Personen. 
Strom, Ver- und Entsorgung nach Absprache. 
 Sonstiges: Anmeldung im Café Golfstall.  
 An den Stellplätzen:   b n q w K    
  Anfahrt:  BAB7 Ausfahrt 17-Bad Bramstedt, in Bad 
Bramstedt nördlich über Fuhlendorf nach Wiemersdorf.  
  Aktivitäten:  Unterricht für Anfänger, Mitarbeit bei der 
Ernte und im Kuhstall, Auenland-Golfen (keine Vor-
kenntnisse erforderlich) Fußball-Golfen (für Fußballbe-
geisterte), GolfCross-Golfen (das Golfspiel für den Profi 
mit dem Oval-Ball).  
  Gastronomie:  Café Golfstall ist geöffnet von Mai bis 
September täglich außer Di + Do, im April und Oktober 
bis Dezember nur Sa + So., Januar bis März geschlos-
sen.  
  Sport & Freizeitangebote:  Therme Bad Bramstedt 6 km.  
  Entfernungen:   N  2 km,  +  2 km.  
 
  Niedersachsen

 31535 Neustadt am Rübenberge-Mardorf 

  $V Wohnmobilstellplatz Steinhuder Meer 
 Rote-Kreuz-Straße, Hartmut Niemeyer, 

Tel.: 05036/864, Fax: 05036/1390
Mail: mailbox@wohnmobilstellplatz-steinhuder-meer.de
Internet: www.wohnmobilstellplatz-steinhuder-meer.de
GPS: 52°29'10"N/9°18'0"E

 
    Areal:  Am Waldrand gelegener, naturnaher Stellplatz an 
der Nordseite des Steinhuder Meers (250m).   
R   = 60   auf Wiese,   6 € pro Reisemobil, 2 € Strom, 
1 € Wasser/100 l, Entsorgung im Preis enthalten. 
Sonstiges: Rasenuntergrund immer befahrbar mit 
Stellplatzgrößen von 47 bis über 85 qm, max. 3 Tage, 
immer geöffnet, Parkautomat nur für Münzgeld.  
 An den Stellplätzen:   h n q ; w    
  Anfahrt:  BAB2, Ausfahrt 42 Hann.-Herrenhausen, B6 
Richtung Nienburg, Abfahrt Steinhuder Meer, Meer-
straße, Rote-Kreuz-Straße.  
  Aktivitäten:  Schwimmen, Radfahren, Wandern, Füh-
rungen im Naturpark, Golfen.  
  Gastronomie:  mehrere Restaurants ab 250m.  
  Sport & Freizeitangebote:   s  10 km,  S  10 km,  
L  1,5 km. Sonstiges: Golfplatz 1,5 km, Steinhuder 
Meer 0,3 km.  
  Entfernungen:   N  0,8 km,  +  0,8 km.  
  Sehenswürdigkeiten:  Inselfestung 1,5 km, Schloss 
Landestrost 10 km, Naturpark 1 km.  

Übrigens:
Besitzer von bestimmten Garmin und tomtom 
Navigationsgeräten können jetzt sehr komfortabel 
die Geodaten aus dem Bordatlas auf ihr Gerät 
aufspielen. Wie? Schauen Sie im Internet bei 
Bordatlas-Online (www.bordatlas.de) vorbei. 
Hier haben wir die neue Software und die aktu-
ellen Geodaten zum Download bereitgestellt.
132 Reisemobil International 5/2008
Nordrhein-Westfalen 

 33014 Bad Driburg 

  x) Driburg-Therme 
 Georg-Nave-Straße 24, 

Driburg-Therme GmbH, 
Tel.: 05253/70116, 
E-Mail: info@driburg-therme.de
Internet: www.driburg-therme.de
GPS: 51°44'35"N/9°1'15"E

 
    Areal:  Reisemobilparkplatz vor dem Thermalbad und 
dem Driburger Golfplatz.   P    R/y   = 11   auf 
Pflaster,   5 € pro Reisemobil, Strom 2,50 €. Sonstiges: 
durchgehend geöffnet.  
 An den Stellplätzen:   S n q w f s    
  Anfahrt:  BAB33 Ausfahrt 27-Paderborn Zentrum, erste 
Abfahrt nach Bad Driburg, ausgeschildert.  
  Aktivitäten:  Besuch im Thermalbad, Wandern, Walking, 
Rad fahren.  
  Gastronomie:  in der Therme, 
Warme Küche: 12.00-20.00 Uhr, 
Sonstiges: mehrere Restaurants ab 500 m.  
  Sport & Freizeitangebote:   s  0 km,  S  0 km,  L  1,5 
km. Sonstiges: Tennis, Golf, Minigolf 0,1 km, Kurpark 
0,5 km, Eggegebirge 1 km.  
  Entfernungen:   N  0,5 km,  +  0,5 km.  
  Sehenswürdigkeiten:  Mühlenrad im Stadtkern 2 km, 
Ruine Iburg 4 km, Kloster 4 km.  
 
Hessen 

 36280 Oberaula 

  EF       
  ) Stellplatz am Golfplatz 

 Gemeinde Oberaula, 
Tel.: 06628/92080, Fax: 06628/920888
E-Mail: touristikbuero@oberaula.de
Internet: www.oberaula.de
GPS: 50°50'9"N/9°28'10"E

 
    Areal:  Stellplätze in sehr ruhiger Waldrandlage neben 
der 18-Loch-Golfanlage des Kurhessischen Golf-
clubs Oberaula-Bad Hersfeld.   R   = 3   auf Schotter, 
  kostenlos. Sonstiges: Stellplatz ganzjährig nutzbar, 
 Aufenthaltsdauer maximal 4 Tage.  
 An den Stellplätzen:   h    
  Anfahrt:  Beschilderung zum Golfplatz folgen.  
  Aktivitäten:  Golf spielen (viele offene Turniere), Wan-
dern, Reiten, Rad fahren.  
  Gastronomie:  Restaurant am Golfplatz, Warme Küche: 
11.00-20.00 Uhr, Sonstiges: Restaurant nur während 
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der Saison geöffnet.  
  Sport & Freizeitangebote:   s  1 km,  S  10 km.  
  Entfernungen:   N  1 km,  +  2 km.  
  Sehenswürdigkeiten:  Mühlenmuseum 8 km, Heimat-
museum 10 km, Fachwerkstädte ab 10 km.  
 
  Niedersachsen 

 49163 Bohmte-Herringhausen 

  ") Golfclub Arenshorst 
 Arenshorster Kirchweg 2, 

Tel.: 05471/95252-0, Fax: 05471/95252-19
E-Mail: info@gc-arenshorst.de
Internet: www.gc-arenshorst.de
GPS: 52°21'21"N/8°16'34"E

 
    Areal:  Stellplätze auf dem Parkplatz vor dem Golf-
gelände beim Clubhaus Forsthaus.   
Q   R/y   = 3   auf Schotter,   für Gäste im Restau-
rant oder Kunden von VARIOmobil kostenlos.  
 An den Stellplätzen:   K    
  Anfahrt:  3 km westlich von Bohmte.  
  Aktivitäten:  Gastspiel auf dem 18-Loch-Meister-
schaftsplatz.  
  Gastronomie:  im Clubhaus Altes Forsthaus.  
  Sport & Freizeitangebote:   s  3 km,  S  8 km,  L  3 km.  
  Entfernungen:   N  3 km,  +  3 km.  
 
  Niedersachsen

 49163 Bohmte 

  j VARIOmobil Fahrzeugbau GmbH 
 Bremer Straße, Bernhard Rothgänger, Frank Mix, 

Tel.: 05471/95110, Fax: 05471/951159
E-Mail: info@VARIO-mobil.com
Internet: www.VARIO-mobil.com
GPS: 52°23'11"N/8°18'28"E

 
    Areal:  im Grünen gelegene Stellplätze am rückwärtigen 
Teil des Betriebsgeländes der Firma VARIOmobil. 
  R/y   = 2 bis 12 m Länge   auf Pflaster,   kosten-
los. Sonstiges: jederzeit zugänglich.  
 An den Stellplätzen:   h q w   Sonstiges: VE nur zu 
den betrieblichen Öffnungszeiten.  
  Anfahrt:  Zufahrt über das Industriegebiet Bohmte.  
  Aktivitäten:  Besuch der ständigen Reisemobilausstel-
lung, Golfen, Wandern, Rad fahren.  
  Gastronomie:  Landgasthof Gieseke-Asshorn 1 km, 
Altes Forsthaus Gut Arenshorst 3 km.  
  Sport & Freizeitangebote:   s  1 km,  S  1 km,  
L  1 km. Sonstiges: Golfplatz 3 km, Heilbad Bad Es-
sen 10 km, Dümmer See 15 km.  
  Entfernungen:   N  0,5 km,  +  1 km.  
  Sehenswürdigkeiten:  historischer Ortskern Bad 
Essen 10 km, Dinosaurierspuren Barkhausen 15 km, 
 Museumspark Kalkriese - Ort der historischen Varus-
schlacht 20 km, Osnabrück, Stadt des wetsfälischen 
Friedens 25 km.  



Stellplätze
Fragebogen

7.  Der Platz ist behindertengerecht ausgebaut

f   ja    nein

8.  Hunde sind willkommen

h   ja   nein

9.  An den Stellplätzen gibt es

n Stromanschluss zum Fahrzeug  ja  nein

q  Wasserentnahmestelle  ja   nein

 auch bei Frost  ja   nein

u Sanitäreinrichtungen  ja   nein

C eine Ver-/Entsorgungs-
 möglichkeit  ja   nein

z einen Hot Spot/WLAN  ja   nein

b einen Grillplatz  ja   nein

; eine Liegewiese  ja   nein

K einen Spielplatz  ja   nein

s  ein Freibad  ja   nein

S  ein Hallenbad  ja   nein

Leinen Fahrradverleih  ja   nein

10. Mögliche Aktivitäten am Stellplatz 
  (z.B. Mitarbeit auf dem Feld, bei der Ernte oder Weinlese, 

 Führungen durch den Weinkeller oder die Burg usw.)

11. Gibt es ein Restaurant am Platz?

  ja                nein

Warme Küche von                     bis                      Uhr

Das billigste Hauptgericht kostet €

Das teuerste Hauptgericht kostet €

 oder in der Nähe

  ja                   km         nein

Name des Restaurants

Ort

12. Sonstiges 
  (Öffnungszeiten/späteste Ankunftszeit/Ruhetag/ längstmögliche 

Aufenthaltsdauer/Frühstücksservice o.Ä.)

 

 

13. In der Nähe gibt es (Entfernung in km):

s ein Freibad  ja           km  nein

S ein Hallenbad  ja           km  nein

L einen Fahrradverleih  ja           km  nein

Sonstiges

14. Entfernung in Kilometern

N zum nächsten Ort km

+ zum nächsten Lebensmittelladen km

w zur nächsten Ver-/Entsorgungsstation km

Genauer Standort der Station 

15. In der Nähe befinden sich folgende 
 Sehenswürdigkeiten (Entfernung in km) 

 

16. Foto, Prospekt oder Ansichtskarte liegt bei 
  ja    nein    per E-Mail an Andreas Wittig,
 bordatlas@reisemobil-international.de
 Dateiname: 

17. Falls vorhanden, tragen Sie bitte 
 die GPS-Daten Ihres Stellplatzes ein 
 (möglichst im Karten-Datum WGS 84)

Breite 

�� Grad �� Min. �� Sek. � N � S

Länge

�� Grad �� Min. �� Sek. � O � W



Anzeigenseite 
gelöscht



Plätze für Reisemobilisten
Camping plus

Campingpark Augstfelde, 
24306 Augstfelde/Plön, Tel.: 
04522/8128, www.augstfelde.de

Geöffnet vom 1. April bis
15. Oktober rund um die Uhr, 
maximal drei Übernachtungen. 

Preise: Stellplatz 11 Euro, Kurta-
xe, Entsorgung und Frischwasser 
inklusive, Strom 2,30 Euro pro 
Nacht, Warmduschen 50 Cent für 
sechs Minuten.

Versorgung: zwölf Stellfl ächen auf 
Rasen und Schotter, Stromversor-
gung 12 A, Frisch- und Abwasser-

anschluss. Minimarkt, Restaurant, 
Imbiss, Kanu- und Fahrradverleih. 
Hunde erlaubt.

Stellplatz-Info:
Campingpark Augstfelde bei Plön

Campingpark Augstfelde, Plön

Weites Land
Der Campingpark Augstfelde inmitten 
der Plöner Seenplatte ist nicht nur bei 
golfbegeisterten Reisemobilisten bekannt.

Am 8. Juni 2008 steigt der 2. Deutsche Camper Golf-Cup. Das Turnier fi ndet im 
Golfclub Gut Waldshagen statt, unmittelbar neben dem Campingplatz. 
Punktgenau schwingt das 
Holz auf den kleinen weißen 
Ball. Klick. 46 Gramm Masse 
schneiden durch die Luft, gut 
200 Meter weit. Dann landet 
die Kugel auf sattem Rasen, 
dem Fairway.

So wird es auch am 8. Juni 
2008 wieder sein: Dann laden 
die Betreiber des Camping-
parks Augstfelde bei Plön zum 
zweiten Deutschen Camper 
Golf-Cup ein. Das Turnier fi n-
det im unmittelbar benachbar-
ten Golfclub Gut Waldshagen 
statt.

Die meisten Teilnehmer 
sind Reisemobilisten. Und die 
beziehen ihr Quartier auf einem 
extra ausgewiesenen Gelände 
direkt vor dem Campinggelän-
de. Zwölf Einheiten fi nden dort 
Platz. Sie stehen auf Gras und 
Schotter, ohne Schranken, 24 
Stunden zugänglich.
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Nicht nur für Golfspieler 
lohnt sich eine Reise dorthin. 
Besonders im Frühjahr be-
eindruckt die Holsteinische 
Schweiz durch das strahlende 
Gelb der Rapsblüte und das 
Blau der Seen, im Herbst leuch-
tet bunt das Laub der Buchen-
wälder.

Die Natur verwöhnt die 
Urlauber. Von einem sanften 
Hügelplateau blicken sie über 
den Campingpark auf den 
Vierersee, der malerisch einge-
bettet in der Plöner Seenplatte 
liegt. Zum Platz gehört eine 
900 Meter lange Uferlinie mit 
zwei Badebuchten. Schatten 
spenden mächtige Bäume auf 
der zwei Hektar großen Spiel- 
und Liegewiese.

Der Platz punktet auch mit 
seinen Aktivitäten: Mal abge-
sehen von den Golfern fi nden 
hier Angler, Segler, Surfer, Ka-



Am Pfi ngstsamstag, 10. Mai 2008, 
erbebt der Campingpark Gitzenweiler 
Hof bei Lindau, wenn der Schall von 
400 handgemachten Naturtrommeln 
dröhnt. Vorher wird in mehreren 
Workshops geübt. Die Trommelzau-
ber-Spartage dauern vom 9. bis 11. 
Mai 2008 und kosten 49 Euro. Tel.: 
08382/9494-0, www.gitzenweiler-
hof.de  +++stopp+++  Vom 29. 
April bis 4. Mai 2008 steigt auf dem 
Waldcamping Erzgebirge in Amtsberg 
eine Walpurgis-Rallye. In der Nacht 
zum 1. Mai tanzen dann die Hexen, 
um den Sommer einzuläuten. Fünf 
Übernachtungen kosten in dieser Zeit 
für zwei Personen 179 Euro inklusive 
Brötchenservice, drei Mahlzeiten 
(zwei mittags, eine abends) und 
Busfahrt nach Prag. 109 Euro bezahlen 

Einzelreisende. Tel.: 0371/7750833, 
www.waldcamping-erzgebirge.
de. +++stopp+++ 180 dänische 
Camps bieten preiswerte Quickstop-
Übernachtungen zwischen 13,50 und 
17,50 Euro. Gelistet in einer zwölfsei-
tigen, kostenlosen Broschüre. Tel.: 
01805/326463 (14 Ct/Min.), www.
visitdenmark.com. +++stopp+++ Am 
18. Juni öffnet das Feriendorf Lego-
land in Günzburg bei Ulm. Auf acht 
Hektar verteilt sich ein Bungalowdorf 
mit 50 Häusern, und ein Campingplatz 
mit 200 Stellplätzen entsteht. Verwe-
gen ist allerdings die Preispolitik: Die 
Platzgebühren beinhalten immer den 
Eintritt in den Park. So bezahlt ein 
Erwachsener mit zwei Kindern pro Tag 
113 Euro, zwei Erwachsene und zwei 
Kinder kosten 142 Euro. 

C A M P I N G - T E L E G R A M M

Der Campingpark Augstfelde liegt inmitten der Plöner Seenplatte. Reisemobi-
listen fi nden Platz auf einem ausgewiesenen Areal vor der Schranke.
nufahrer, Paddler und Ruderer 
ein ideales Revier. Boote und 
Fahrräder kann der Gast vor Ort 
mieten. Ein Restaurant befi ndet 
sich ebenso auf  dem Platz wie 
ein Minimarkt, Sauna, Solarium 
und Fitnesscenter.

Der Blick vieler Reisemo-
bilisten richtet sich auf den 
zweiten Deutschen Camper 
Golf-Cup. Platzleitung und Or-
ganisatoren rechnen mit 30 
Fahrzeugen. Sollten die vor der 
Schranke keinen Platz mehr 
fi nden, gibt es auch idyllische 
Standfl ächen auf dem Cam-
pingplatzgelände.

Bis dahin also, liebe Rei-
semobilfreunde. Und: Immer 
schön üben. ras
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Club-Szene

Nach RU-Vorstoß

Arbeitskreis der Stellplatz-
betreiber angekündigt
„Wir brauchen einen bes-
seren Informationsaustausch 
zwischen den Betreibern von 
Stellplätzen, und wir brau-
142 Reisemobil International 5/2008

Eriba-Hymer-Club unterw

Württemberger
Spuren unterwe

Wollen Stellplätze stärken: Helga 
Färber und Johann Kose
chen eine bessere Lobby, um 
zu verhindern, dass es irgend-
wann eine Stellplatzverord-
nung gibt.“ – Mit diesen Wor-
ten begrüßte Helga Färber, die 
Vorsitzende der Reisemobil-
Union (RU), rund 40 Betreiber 
von reinen Stellplätzen und 
Stellplätzen direkt am Cam-
pingplatz zu einer Tagung in 
Siegen. Einziger Zweck des 
Zusammentreffens: die Eta-
blierung eines Arbeitskreises. 

Johann Kose moderierte 
die Veranstaltung, nicht ohne 
den Anwesenden die Arbeit 
der RU zu erläutern, die sich 
als Initiator dieses Arbeits-
kreises sieht, aus dem ja mehr 
egs 

 auf eigenen 
gs 
entstehen könne, so Kose. 
Was genau: Ein neuer Ver-
band etwa? Diese Frage ließ 
der Mann für Sonderaufga-
ben bei der Reisemobil-Union 
offen. Ziel sei jedoch, gegen 
alle Erlässe vorzugehen, die 
Interessen von Reisemobilfah-
rern und Stellplatzbetreibern 
verletzten. 

Dazu gehöre auch die 
Stellplatzklassifi zierung mit 
Sternen, die der Deutsche 
Tourismus-Verband (DTV) und 
der ADAC wollten, so Kose. 
Über dieses Thema entbrannte 
eine durchaus lebhafte Dis-
kussion, die eines zeigte: Ein 
Arbeitskreis, der sich auch mit 
Wohnmobil-Solisten feier

Sommerfest auf
dem Thema Stellplatzsterne 
beschäftigen könnte, wäre 
eine durchaus brauchbare 
Sache. So entschlossen sich 
die Anwesenden am Ende der 
Veranstaltung, zarte Arbeits-
kreisbande zu knüpfen. Zu-
nächst soll es auf der Internet-
seite der RU ein geschlossenes 
Forum geben, in dem sich die 
Arbeitskreisteilnehmer virtuell 
treffen können. Daraus könnte 
sich im Laufe der Zeit ein veri-
tabler Arbeitskreis entwickeln. 
Die Saat ist gelegt. 

Infos zum Arbeitskreis 
über Johann Kose von der 
RU, E-Mail: sonderaufgaben@
reisemobil-union.de.
n

 dem Weingut

Kohl und Pinkel in Bremen 

Treffen des EMHC 
Aus ganz Deutschland waren die 34 Fahrzeuge zum 24. 

Kohl-und-Pinkel-Essen des EMHC nach Bremen gekommen. 
Nach dem Abendessen im Bremer Ratskeller folgte am näch-
sten Tag ein Ausfl ug nach Bremerhaven mit Hafenrundfahrt und 
Besuch des Auswandererhauses. Während des dreistündigen 
Kohl-und-Pinkel-Essens auf einem Weser-Dampfer wurde auch 
ein neues Kohl-Königspaar gekürt. 
Auch in diesem Jahr feiern 
die Wohnmobil-Solisten ihr 
Sommerfest. Dafür geht’s vom 
13. bis 15. Juni auf das Wein-
gut Wengerter in Klingenberg-
Röllfeld (am Main). Da die 
Plätze begrenzt sind, sollten 
sich Interessierte baldmöglichst 
per Mail (solisten@t-online.de) 
oder per sms unter der Num-
mer 0173/3912802 anmelden. 
Die Einladung gibt es im Inter-
net unter www.wohnmobil-
solisten.de. 
Die Württemberger sind 
nicht nur stolz auf ihr ehema-
liges Königreich, sondern auch 
auf ihre hervorragenden Weine. 
Insgesamt 23 Mitglieder des 
Eriba-Hymer-Clubs Württem-
berg begaben sich deshalb 
kürzlich auf eine ausgiebige 
Spurensuche und begannen 
diese bei der Württember-
gischen Weingärtner-Zentral-
genossenschaft (WZG) in Mög-
lingen. Dort lässt ein Großteil 
der württembergischen Wein-
gärtnergenossenschaften ihre 
Weine ausbauen und abfüllen. 
Nicht wenig staunten die Besu-
cher über die Größe der Anla-
gen und die vielfältigen Weine, 
und während der Führung 
wurde ihnen auch klar, welche 
Arbeit damit verbunden ist, bis 
der gekelterte Traubensaft als 
Wein in die Flasche gelangt. Bei 
der anschließenden Weinprobe 
konnte so mancher seine Wein-
kenntnisse wieder auffrischen 
und ergänzen.

Am nächsten Morgen ging 
es mit dem Bus zum Ludwigs-
burger Schloss, wo die „Kam-
merjungfer“ der Königin Char-
lotte Auguste von Württemberg 
zu einer Führung durch die Ge-
mächer der Königin einlud und 
vom Leben am Hofe des würt-
tembergischen Königs Friedrich 
I. erzählte. Als krönenden Ab-
schluss gab’s eine Verkostung 
bei einem Möglinger Winzer.



Jubiläum

10. Reisemobiltreffen in Bunde 

Zum 10. Mal lädt die Ge-

meinde Bunde zum Reisemo-
biltreffen ein; in diesem Jahr 
fi ndet es vom 23. bis 25. Mai 
statt. Nach der Anreise geht’s 
direkt in die Seehafenstadt Em-
den, wo man die Wahl hat zwi-
schen einem gemütlichen Ein-
kaufsbummel und dem Besuch 
der Produktionsstätte des VW-
Werks. Nach der offi ziellen Be-
grüßung um 19 Uhr durch Bür-
germeister Gerald Sap, Landrat 
Bernhard Bramlage und Orga-
nisator Manfred Klinkenborg 
gibt’s ein zünftiges Abend-
essen auf dem Stellplatz. Für 
Samstag sind die Besichtigung 
der niederländischen Festung 
Samtgemeinde Tarmstedt

Stellplatztreffen
Bourtange inklusive eines Film-
beitrags, einer Führung durch 
die Festung und eines Besuchs 
der Festungssynagoge und des 
Museums „De Baracquen“ ge-
plant. Nach einem Abend mit 
Grillen, Musik und Tanz und 
einem Erbsensuppenessen am 
Sonntag geht’s an die Abreise.

In der Teilnahmegebühr 
von 24,50 Euro sind die Kosten 
für das gemeinsame Frühstück, 
die Erbsensuppe, beide Aus-
fl üge (VW-Werk Emden und 
Festung Bourtange) sowie die 
Stellplatzgebühr enthalten. 
Infos: Gemeinde Bunde, Tel.: 
04953/809-47, E-Mail: karin.
ahaus@gemeinde-bunde.de.
Neues Clublokal

Albatrosse sind umgezogen
Die Albatrosse haben ein neues Clublokal für ihre monatli-

chen Clubversammlungen. Künftig treffen sich die Reisemobi-
listen im Vereinshaus des Dürener Turnvereins, Dr.-Overhues-
Allee 251, 52355 Düren.
 lädt ein 

 im Mai

Der Verkehrsverein der 

Samtgemeinde Tarmstedt ver-
anstaltet vom 23. bis 25. Mai 
ein Reisemobiltreffen. Neben 
gemütlichen Abenden mit gu-
ten Gesprächen und viel Spaß 
stehen auch Fahrradtouren, 
Besichtigungen und weitere 
gemeinsame Unternehmungen 
auf dem Programm. Das Tref-
fen fi ndet auf dem Stellplatz 
der Familie Grabau in der Bahn-
hofstraße statt. 

Infos zum Stellplatztref-
fen bei: Hans Heinrich Wi-
chels, Tel.: 04283/8541 oder 
0157/72176718, E-Mail: hans-
heinrich.wichels@ewetel.net. 
Das Programm ist unter www.
tarmstedt.de/vv abrufbar oder 
telefonisch unter der Nummer 
04283/89319 zu bestellen.
Reisemobil International 5/2008 143



144 Reisemobil International 5/2008

Club-Szene

24. bis 27. April 
Besuch des Schnäppchenmarktes in 
Bad Waldsee mit dem Eriba-Hymer-
Club Limburg. Infos bei: Heribert 
Hafermann, Tel.: 06435/1433, E-
Mail: eriba-hymer-club-lm@gmx.de.

24. bis 27. April 
Maifest des Eriba-Hymer-Club 
Württemberg und Einweihung der 
neuen Niederlassung in Bad Wald-
see. Anmeldung erforderlich. 
Infos bei: Christel Rücker, 
Tel.: 07141/241531, E-Mail: 
chrrue111@aol.com.

25. April 
Stammtisch mit anschließender 
Ausfahrt des RMC Hochwald. 
Infos bei: Peter Längler, 
Tel.: 06898/41186, E-Mail: 
marpet.laengler@t-online.de.

25. bis 27. April 
Frühjahrstreffen des Eriba-Hymer-
Club Neckartal im Freizeitpark 
Sperrfecher in Oedheim (bei Heil-
bronn). Anmeldung und Infos bei: 
Dieter König, Tel.: 0721/573946, 
E-Mail: koenigd@t-online.de.

25. bis 27. April 
Clubtreffen des Campingclub 
Lüneburg und Umgebung bei 
den Sportanlagen Bardowick 
(hinter dem Schützenhaus). Infos 
bei: Karl-Günther Schmidt, Tel.: 
04131/707211, E-Mail: camping-
club-lueneburg@arcor.de.

25. bis 27. April 
Stammtisch des Eura-Mobil-Club in 
Freiburg/Elbe. Infos bei: Anne An-
dresen, Tel.: 04621/957656, E-Mail: 
eura-nord@t-online.de.

25. bis 27. April 
Ausfahrt der Wohnmobilfreunde 
nach Stadtoldendorf. Infos bei: 
Hanns Bollmann, E-Mail: Haboll@t-
online.de. 

25. bis 27. April 
Ausfahrt des Glinder Wohnmobil-
stammtisch nach Weselburen/Dith-
marschen mit Besuch des Kohlmu-
seums, eines Eiergrog-Seminars, 
einer Stadtführung und deftigem 
Kohlbuffet. Infos bei: Jürgen Menk-
hoff, Tel.: 0171/4782676, E-Mail: 
menkhoff-meldorf@freenet.de.

25. bis 28. April 
Saisonstart mit Stammtisch des 
Reisemobilstammtisch Nord-
friesland in Rendsburg. Infos bei: 
Gunnar Jacobsen, Tel.: 04662/4314, 
E-Mail: info@reisemobilstamm-
tisch.de.

26. April 
Jahreshauptversammlung der 
Reisemobil-Union ab 10 Uhr in 
Bramsche. Infos bei: Helga Färber, 
Tel.: 02294/900551, E-Mail: praesi-
dium@reisemobil-union.de.

26. April 
Teichreinigung mit anschließendem 
Eintopfessen des Eriba-Hymer-
Club Hamburg. Infos bei: Günther 
Samel, Tel.: 040/5361168, E-Mail: 
guenther.samel@alice-dsl.net.

28. April 
Clubabend des Glinder Wohn-
mobilstammtischs ab 19 Uhr 
im Restaurant „Opatija“, Glinde. 
Infos bei: Jürgen Menkhoff, Tel.: 
0171/4782676, E-Mail: menkhoff-
meldorf@freenet.de.

29. April bis 27. Mai 
Fahrt des Eriba-Hymer-Club 
Württemberg nach Griechenland. 
Infos bei: Christel Rücker, Tel.: 
07141/241531, E-Mail: chrrue111@
aol.com.

30. April bis 4. Mai 
Frühjahrs-/Cityfest mit Tanz in 
den Mai des RMC Gladbeck auf 
dem Stellplatz am Wasserschloss 
Wittringen, Gladbeck. Infos bei: 
Hans Fölz, Tel.: 0177/6522221, 
E-Mail: hans.foelz@t-online.de.

30. April bis 4. Mai 
Camping-Spiel-und-Spaß-Treffen 
des CC Wolfsburg auf dem Cam-
pingplatz Wiesengrund, Gifhorn. 
Infos bei: Ursula Podhayny, Tel.: 
05362/2545, E-Mail: pod@oleco.
net.

1. bis 4. Mai 
Ausfahrt des RMC Albatros nach 
Zülpich. Infos bei: Peter Koch, Tel.: 
02423/2752, E-Mail: peter.koch8@
freenet.de.

1. bis 4. Mai 
Bauchnabeltreffen des Laika-
Club Deutschland in Lauterbach. 
Infos bei: Walter Gerken, Tel.: 
0511/775584, E-Mail: kontakt@
laika-club-deutschland.de.

1. bis 4. Mai 
Fahrt der IG Reisemobilhafen Düren 
nach Amsterdam. Infos bei: Dieter 
Crefeld, Tel.: 02421/85329, E-Mail: 
dietercrefeld@t-online.de.

2. Mai 
Clubabend der Wohnmobilfreunde 
Schweinfurt im Vereinsheim des 
VFL, Niederwerrn. Infos unter 
Tel.: 09721/44864, E-Mail: info@
wohnmobilfreunde-schweinfurt.de.

2. Mai 
Clubtreffen des RMC Osnabrück 
ab 20 Uhr in der Gaststätte der 
Tennishalle, Lotte. Infos bei: Jürgen 
Helgert, Tel.: 0172/7079463, E-Mail: 
jhelgert@hotmail.com.
2. Mai 
Stammtisch der MoCaMi ab 18 
Uhr im Gasthaus „Zur Rheinfäh-
re“. Infos bei: Dieter Heinze, Tel.: 
02150/2084, E-Mail: dieterheinze@
yahoo.de.
2. Mai 
Clubabend des Campingclub 
Bayreuth und Umgebung ab 20 Uhr 
im Gasthof „Grüner Baum“. Infos bei: 
Alfred Lauterbach, Tel.: 09208/8160, 
E-Mail: CCBay-Um@web.de.
3. bis 12. Mai 
Rundreise des RMC Albatros durch 
Thüringen. Infos bei: Peter Koch, 
Tel.: 02423/2752, E-Mail: peter.
koch8@freenet.de.
5. bis 9. Mai 
Rundreise des WCO Oberpfalz 
nach Wolfram-Eschenbach. 
Infos bei: Heiner Horschelt, Tel.: 
09621/81548, E-Mail: heiner.
horschelt@asamnet.de.
6. Mai 
Clubtreffen des WCO Oberpfalz ab 
19 Uhr in der Gaststätte „Mariahilf-
berg“. Infos bei: Heiner Horschelt, 
Tel.: 09621/81548, E-Mail: heiner.
horschelt@asamnet.de.
6. Mai 
Stammtisch des Reisemobilclub 
Wien. Infos bei: Rudi Nemeth, Tel.: 
0043/(0)676/4304050, E-Mail: 
reisemobilclub@aon.at. 
8. Mai 
Clubabend der RMF Südwestfalen 
ab 19 Uhr im Restaurant „Zur 
Bismarckhalle“, Siegen. Infos bei: 
Gabi Engelhardt, Tel.: 0271/41231, 
E-Mail: Gabi.Engelhardt@gmx.net.
9. Mai 
Clubabend des Campingclub 
Kraichgau ab 20 Uhr im Gasthaus 
„Linde“, Sinsheim. Infos bei: 
Herbert Nötzel, Tel.: 07261/61606, 
E-Mail: HPSchummi@aol.com.
9. Mai 
Klönabend der RMF Die Nordlichter 
ab 20 Uhr im „Schützenhof“, Ede-
wecht. Infos bei: Peter Wülfi ng, Tel.: 
04485/916, E-Mail: peter-wuelfi ng@
ewetel.net.
9. bis 12. Mai 
Pfi ngstausfahrt des Euramobil- Club 
nach Bremen. Infos bei: Anne An-
dresen, Tel.: 04621/957656, E-Mail: 
eura-nord@t-online.de.

9. bis 12. Mai 
Hanseatenrallye des CC Gifhorn (LV 
Weser-Ems) in Lingen. Infos bei: 
Doris Pfeil, Tel.: 0531/371520, 
E-Mail: campingclub.gifhorn@gmx.de.
9. bis 12. Mai 
Fahrt der Westpälzer Womo-
Schwalben in den Bayerischen Wald 
mit Besuch einer Pferdeprozession. 
Infos unter Tel.: 06339-1454, E-
Mail: WomoSchwalben@freenet.de. 
9. bis 12. Mai
Ausfahrt des MCC Bonn nach 
Bingen. Infos unter E-Mail: 
b.weiffenbach@gmx.de.
9. bis 12. Mai 
Ausfahrt des Campingclub Bayreuth 
und Umgebung nach Bad Ganders-
heim (Kurcampingpark). Infos bei: 
Alfred Lauterbach, Tel. 09208/8160, 
E-Mail: CCBay-Um@web.de.
9. bis 12. Mai 
Ausfahrt des CMC nach Elmshorn. 
Infos unter E-Mail: info@cmc1980.
de.
9. bis 12. Mai 
Jahrestreffen des Freundeskreises 
Hobby 600 auf dem Reisemobilha-
fen in Bad Dürrheim (Schwarzwald). 
Infos bei: Christel Straßburger, Tel.: 
06109/21481.
9. bis 12 Mai 
Pfi ngsttreffen der NRW-Straßen-
füchse in Vreden. Infos bei: Jo-
hannes Bomkamp, Tel.: 02545/412, 
E-Mail: johannes.bomkamp@t-
online.de.
13. Mai 
Stammtisch der Straßenfüchse 
Bayern in den „Herterich-Stuben“, 
München. Infos bei: Wolfgang 
Stein, Tel.: 089/9505256, E-Mail: 
wolfgang@jinx.de.
10. Mai 
Muttertagstafel des Eriba-Club 
Frankenland auf dem Camping-
platz Roßmühle/WEickersgrüben. 
Infos bei: Helmut Gehrsitz, Tel.: 
09364/1429, E-Mail: helmut@
gehrsitz.de.
13. Mai 
Pfi ngstfahrt der Wohnmobil-
Vagabunden Berlin zum Stellplatz in 
Bergen. Infos bei: Uwe Brandt, Tel.: 
030/66625080, E-Mail: Pistenwhop-
per@wohnmobil-vagabunden.de.
13. bis 15. Mai 
Stammtisch des Eura-Mobil-Club 
Mitte/West in Bergkamen. Infos bei: 
Lucienne und Pierre Buelens, Tel.: 
0032/32907737, E-Mail: jviv19@
aol.com.

Was geht?
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0014. Mai 
Klönabend des CC Gifhorn. Infos 
bei: Doris Pfeil, Tel.: 0531/371520, 
E-Mail: campingclub.gifhorn@gmx.de.

15. Mai 
Clubversammlung des RMC Alba-
tros in der Festhalle Düren. Infos 
bei: Peter Koch, Tel.: 02423/2752, 
E-Mail: peter.koch8@freenet.de.

16. Mai 
Stammtisch der Reisemobil-
freunde Neustadt und Umgebung 
in Lachen-Speyerdorf. Infos unter 
E-Mail: rmf-neustadt@t-online.de.

16. bis 18 Mai 
Grillen des Campingclub Lüneburg 
und Umgebung. Infos unter Tel.: 
04131/707211, E-Mail: camping-
club-lueneburg@arcor.de.

16. bis 18. Mai 
Clubabend mit Grillen der Westpfäl-
zer Womo-chwalben an der Grill-
hütte in Imsbach. Infos unter Tel.: 
06339/1454, E-Mail: WomoSchwal-
ben@freenet.de. 

16. bis 18. Mai 
Stammtisch Süd des Eura-Mobil- 
Club in Dechsendorf. Infos bei: 
Christa und Udo Helms, Tel.: 
09135/6242, E-Mail: eura.mobil.
club@arcor.de.

17. bis 25. Mai 
Fahrt der Westpfälzer Wo-
moSchwalben nach Hamburg. Infos 
unter Tel.: 06339/1454, E-Mail: 
WomoSchwalben@freenet.de.

18. bis 25. Mai 
Ausfahrt der Rotarischen Vagabun-
den nach Bad Feilnbach. Infos bei: 
Jürgen A. Schulz, Tel.: 04183/4208.

MoCaMi in Solingen 

Stadtrundfahrt im Oldie-Bus

Beste Beziehungen zu den 

Solinger Stadtwerken haben 
den Motorcaravanern Mittel-
rhein ein Erlebnis der ganz 
besonderen Art ermöglicht: 
Sie konnten während ihrer 
kürzlich organisierten Ausfahrt 
nach Solingen eine Stadtrund-
fahrt in einem 50 Jahre alten 
Bus mitmachen. Obwohl der 
„Uerdingen Henschel ÜN III“ 
über eine Leistung von gerade 
mal 105 kW verfügt, konnten 
die Motorcaravaner eine ge-
waltige Beschleunigungsleis-
tung des Oldtimers erleben: 
Seine Spitzengeschwindigkeit 
hatte der Bus in nur wenigen 
Sekunden erreicht. Nach der 
Besichtigung der in Europa 
einzigartigen Bus-Drehscheibe 
stand der Besuch des Klingen-
Museums auf dem Programm, 
wo es auch das teuerste Messer 
der Sammlung (40.000 Euro) 
zu bestaunen gab.
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Die richtige Lösung des Rätsels 
in Heft 03/08 lautet: HEIZEN MIT 
KOEPFCHEN. Der Gewinner von 1 
Truma Wechselrichter TG 1000 sinus 
wurde bereits benachrichtigt. Herz-
lichen Glückwunsch.

eilnahme bedingungen
nter allen richtigen Einsen-

ungen wird eine Flat Sat Easy 

5 verlost. Die nummerierten 

elder im Rätsel ergeben das 

ösungswort. Schicken Sie 

ieses bitte auf einer ausrei-

hend frankierten Postkarte an: 
oldeMedien, Preisrätsel RMI, 

ostwiesenstr. 5A, 70327 Stutt-

art, oder per e-Mail an raet-
el@dolde.de 

insendeschluss: 

9. Mai 2008

er Rechtsweg ist ausge-

chlossen, eine Abgeltung in 

eld nicht möglich.

Teleco Spa entwickelte diese neue Satellitenantennenfami-
lie mit automatischer Anpeilung in Zusammenarbeit mit einem 
italienischen Laboratorium für Luftfahrtforschung und -tech-
nologie. Dabei wurde die gesamte Tragkonstruktion nach dem 
Druckgussverfahren aus Aluminium gefertigt und mit Epoxid-
lack als Korrosionsschutz beschichtet.

Die neue Technologie bedeutet für die Camper einen 
enormen Qualitätssprung im Bereich der mobilen Informations-
technologie, denn sie reduziert das Gewicht um ca. 30 Prozent 
bei gleicher mechanischer Festigkeit. Die Gesamthöhe der Flat 

Sat wurde um 5 cm auf 16 cm reduziert, 
was die Einfahrt in Garagen erleichtert,  
den Luftwiderstandsbeiwert (Cx) ver-
bessert und somit Kraftstoff spart.

Um allen Camperansprüchen glei-
chermaßen gerecht zu werden, hat 
Teleco Spa diese neu Antenne in zwei 
Ausführungen gebaut: Die Flat Sat Easy 
ist ausgestattet mit einer Bedientafel 
mit sieben vorgespeicherten Satelliten 
und der Möglichkeit, den hauseigenen 
Receiver (z.B. SKY TV) wie auch einen 
Analogreceiver anzuschließen. Die Flat 
Sat Digital verfügt über ein neu kon-
zipiertes Anpeilungssystem, das sich 
eines Digitalempfängers mit Mikropro-
zessoren der neuesten Generation be-
dient. Hinzu kommen zwei Common 
Interfaces für das Pay TV, so dass bis zu 
5000 Kanäle empfangen werden können.

Beide Ausführungen verfügen 
über verdrehungssichere Spezialkabel, 
und die serienmäßig montierten was-
serdichten Gehäuse garantieren einen 
vollständig abgedichteten Verlauf der 
Antennenkabel vom Wohnmobildach in 
das Fahrzeuginnere. Bei der Flat Sat 
verbindet sich somit neueste Techno-
logie mit der jahrzehntelangen Erfah-
rung des Herstellers. 

Weitere Informationen bei Teleco 
GmbH, Franz-Josef-Strauß-Str. 41, 
82041 Deisenhofen, Tel. 08031/98939, 
Fax 98949, www.telecogroup.com.

FLAT SAT: NEUESTE SAT-ANTENNEN 
FÜR FREIZEITFAHRZEUGE 

● 16 cm Höhe  
●  Zwei Ausführungen 

(Easy, Digital)

● Aerodynamisches Profil  
● Verdrehungssichere Kabel  



Schreibt bis zum 31. Mai 2008  an Rudi 
und Maxi, sie verlosen je eine tolle Ritter- und 

Piraten-Box von Gondolino. Viel Spaß.
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HALLLO
 Reisemobil International

Rudi und Maxi
Postwiesenstraße 5A

70327 Stuttgart
raetsel@reisemobil-

international.deinternational.de
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     der Mai ist gekommen – die Kinder 
                   schwärmen aus. 
                Kommt Ihr mit uns zum 
            Zelten? Oder staunt ihr mit 
        uns über Naturphänomene? Wir würden uns 
riesig freuen, Euch zu treffen. Also, dann bis bald.
                 Eure Rudi und Maxi
Tipps für Euch

Weshalb malten Piraten Totenköpfe auf ihre Flag-
gen? Wozu diente der Enterhaken? Und weshalb zogen 

Ritter in Schlachten? Was trugen sie unter ihrer Rüstung? 
Spannende Ratekrimis in der Lesefix-Wissensbox Piraten und in der 

Wissensbox Ritter entführen Euch in abenteuerliche Welten. In den 
Büchern könnt Ihr außerdem knifflige Fälle lösen, in den beilie-

genden Kartenspielen mit 64 Quizfragen Euer Wissen testen. Die 
Lesefix-Boxen kosten je 9,95 Euro. Wenn Ihr das Suchbild von 

Rudi und Maxi löst, könnt Ihr aber eine Lesefix-Piraten- und 
-Ritter-Box gewinnen. Viel Glück dabei.

i Tolle Gewinne: Piraten- und Ritterbox

JA, SO WARN‘S, DIE 

ALTEN RITTERSLEUT

i Tipps für Kids

PHAENOMENTA 

PEENEMÜNDE

Im Astronautentrai-
ner könnt Ihr Eure Taug-
lichkeit für die Welt-
raumfahrt testen, wenn 
unterschiedliche Dreh-
bewegungen eine Art 
3-D-Flug vortäuschen. 

Ihr löscht eine Kerze aus, indem Ihr auf eine Pauke schlagt. 
Durch eine optische Täuschung liegt euer Kopf scheinbar ohne 
Rumpf auf dem Tisch. Absoluter Clou der Mitmach-Ausstellung 
Phänomenta in Peenemünde auf der Ostseeinsel Usedom: Mit 
nur einem Arm könnt Ihr einen Trabi hochheben. Der Eintritt ko-
stet für Kinder fünf Euro. Mehr Infos findet Ihr im Internet: www.
phaenomenta-peenemuende.de, Tel.: 038371/26066.



Reise
Nationalpark Bayerischer Wald

Leben in 
ReinformGleich um die Ecke, 

im Bayerischen Wald, 

wuchert unberührte Waldwildnis. Ob mit oder 

ohne Ranger-Begleitung: Durch den Nationalpark 

zu wandern, ist ein spannendes Abenteuer.

Von Sylvia Lischer (Text) und 
Gerhard Eisenschink (Fotos)
or der letzten Wegbiegung 
war es noch zappendu-

ster, jetzt fl immert ein Bündel Son-
nenstrahlen durch eine Lücke im 
Blätterdach. Gebannt folgen wir 
einem etwa handtuchbreiten Holz-
steg, der mal über Felsblöcke und 
umgestürzte Bäume klettert, mal 
einen gurgelnden Bach überquert. 
Wir atmen den Duft von Harz und 
Wildblumen, und wir begutachten 
gigantische Wurzelteller, die es beim 
Sturz eines Baumriesen samt Granit-
brocken aus der Erde gerissen hat.

Ist das hier tatsächlich Deutsch-
land? Wurzeln, Totholz und Felsbro-
cken liegen herum wie Kraut und 
Rüben. Es gibt große, mittlere und 
viele kleine Tannen, die mit Fichten 
und Buchen um einen Platz an der 
Sonne konkurrieren. Hier wuchern 
leuchtend blaue Waldvergissmein-
nicht-Teppiche, dort bilden Wasser-
läufe kleine Katarakte aus.

Kein Landschaftsgärtner, kein 
Förster greift in die natürliche Ord-
nung am Seelensteig ein. Es ist, als 
führe der 1,3 Kilometer lange Rund-
weg durch ein Spielzimmer der Na-

V
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tur, in der sie nach Lust und Laune 
tun und lassen kann, was sie will.

Vor mehr als 25 Jahren wurde 
die Waldnutzung am Seelensteig ein-
gestellt. Stürzt ein Baum um, baut 
man den Holzsteg einfach darüber, 
darunter oder drum herum. Und 
so geht es treppauf, treppab, durch 
Schluchten, über Brücken, mal mit 
Geländer, mal ohne.

Eine Waldmaus raschelt, eine Ei-
dechse wetzt über einen Stein, Amei-
sen laufen neben uns auf dem Holz-
geländer. Mitunter knarzt und knackt 
es im Gebüsch. Der Wald lebt.

Der Wald ist tot. Das sagen die 
Nationalpark-Gegner. Und von wei-
tem sieht es bisweilen so aus. Der 
Wald, an den Nationalpark-Rändern 
noch grün, ragt in gespenstischen 
Grauschattierungen in den blauen 
Bayerwald-Himmel.

„Der wächst schon wieder“, 
beruhigt uns Hans-Richard Heid-
ner, Wart vom Campingplatz am 
Nationalpark in Klingenbrunn und 
Vereinsmitglied bei Pro National-
park. Als Mitte der 1990er Jahre die 
schlimmste Borkenkäferplage seit 
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Reise
Nationalpark Bayerischer Wald

Wiesent und Wolf 
sind selbst im 
Nationalpark wohl 
eher nicht in freier 
Wildbahn zu sehen, 
dafür aber im 
Wildgehege. Urige 
Baumstämme 
allerorten und der 
Blick auf den 
Rachelsee gehören 
aber zum normalen 
Programm. Beim 
Wandern in der 
Eiszeit hat ein 
Gletscher den See 
als Mulde gebildet.

Auf Schritt und 
Tritt: Kanada 
scheint überall
Menschengedenken der smaragd-
grünen Fichtenpracht rings um den 
1.373 Meter hohen Lusen den Gar-
aus machte, entschied die National-
parkverwaltung, nicht einzuschrei-
ten. Eine gute Entscheidung, fi ndet 
der Campingplatz-Wart: Vorher gab 
es hier keinen Wald, sondern Forst. 
Und der muss nun mal sterben, be-
vor richtige Waldwildnis entsteht.

Unser Weinsberg-Reisemobil hat 
uns in die Gegend um die Berge Lu-
sen und Rachel geführt. Jetzt streifen 
wir begeistert über den Seelensteig. 
Zum Glück hat die Nationalparkver-
waltung Bayerischer Wald dem Be-
sucher den Zugang zur Waldnatur 
154 Reisemobil International 5/2008
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leicht gemacht. Beim Blick ins Ver-
anstaltungsprogramm zählen wir 65 
interessante Führungen: Urwaldspa-
ziergänge mit dem Ranger, Luchs-
Spurensuche, Abendwanderungen 
mit Lagerfeuer, Malen in der Wild-
nis, Goldwaschen. Wir wählen „Un-
terwegs mit dem Ranger“, der uns 
in die vom Borkenkäfer umgestaltete 
Lusen-Region führen wird.

Ranger Willi Selwitschka erwar-
tet uns am Lusenparkplatz, den wir 
mit dem erdgasbetriebenen Natio-
nalparkbus („Igelbus“) ab Haltestelle 
Seelensteig über Spiegelau bequem 
und umweltfreundlich erreichen. 
In zweieinhalb Stunden geht es 
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Reise
Nationalpark Bayerischer Wald

Teufl isch gut ist der schon 
alpin anmutende Weg 
durch das Teufelsjoch 
hoch zum Lusen. Ranger 
Willi Selwitschka zeigt 
sich zufrieden mit der 
nachwachsenden 
Baumgeneration – sie ist 
widerstandsfähiger, weil 
wild gewachsen. Vom 
Waldschmidthaus nahe 
dem Rachelgipfel führen 
in alle Richtungen Wege 
in die Wildnis. Erholung 
direkt am Wald herrscht 
auf dem Camping am 
Nationalpark in 
Klingenbrunn. Von hier 
geht's zum Wandern. 

Wohl dem Wanderer: 
Er erlebt die Wildnis 
wie kein anderer
vorbei an sattgrünen, kleinen Fich-
ten, die ringförmig um aufrecht 
stehende Totholzstämme wachsen. 
„Die abgestorbenen Fichten wirken 
wie ein Heizkörper”, erklärt Willi. Sie 
schützen den Jungwald vor Schnee 
und Eis. Zudem geben sie Nähr-
stoffe ab. Der neuen Fichtengene-
ration scheint‘s zu bekommen. Wie 
die Orgelpfeifen sprießt sie empor. 
Dazwischen wuchern Heidelbeer-
büsche und Ebereschen. Hier und da 
wachsen Birken, Buchen, Salweiden, 
Bergahorn – Pionierbäumchen, die 
es hier zu Zeiten der Fichtenmono-
kultur nicht gegeben hat. „Niemand 
weiß, wie sich die Natur entwickelt”, 
erläutert der Ranger – und doch 
scheint alles am richtigen Platz.

Wir folgen der Markierung 
„Schwarzer Luchs auf gelbem 
Grund” und erblicken silberne 
Baumskelette am Hochwaldsteig. Bei 
genauerem Hinsehen tobt dort das 
pralle Leben. Ein Buntspecht meißelt 
eine Wohnhöhle, ein Kleiber lugt aus 
einem Spechtloch eine Etage tiefer, 
seltene Käfer laufen aufgeregt an 
den Holzscharten entlang.
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Die 500 Felsstufen zählende 
Himmelsleiter führt uns dem Lusen-
Gipfel entgegen. Mal gleitet der 
Blick über den Bayerischen Wald bis 
zum angrenzenden Böhmerwald im 
benachbarten Tschechien. Mal trifft 
er auf die von Granitblöcken über-
säte Lusen-Glatze, wo scheinbar ein 
Riese mit Felsmurmeln gespielt hat. 
Noch ein paar Schritte übers Granit-
gestein, dann ist der nackte Lusen-
Gipfel erreicht. 1.373 Meter.

Bleibt nur noch, "Grüß Gott" zu 
sagen bei den Wirtsleuten Ilse und 
Wolfgang in der Lusen-Hütte. Schon 
am Eingang weht uns der Duft von 
Grießnockerlsuppe entgegen, die 
wir uns kurz drauf auf der Terrasse 
einverleiben. Dann breiten wir die 
Wanderkarte aus. Nächste Etap-
penziele: Rachelsee, Rachelkapelle, 
Rachelgipfel (1.453 Meter). „Und 
wenn ihr genug Natur geschnuppert 
habt“, rät Ranger Willi, „geht doch 
zu Kurti und Carolin im 1.375 Meter 
hoch gelegenen Waldschmidthaus. 
Dort gibt’s leckere Brotzeit.“

Wir aber lehnen uns zurück: 
Auch ein wenig Ruhe gehört dazu.■
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Der Nationalpark Bayerischer Wald wurde 1970 als erster 
Nationalpark in Deutschland gegründet. Das Mittelgebirge 
erstreckt sich über 24.250 Hektar, liegt zwischen Bayerisch-
Eisenstein und Mauth-Finsterau und verläuft 25 Kilometer 
entlang der tschechisch-deutschen Landesgrenze.

LZweckverband der Nationalparkgemeinden, 
Kaiserstr. 13, 94556 Neuschönau, Tel.: 08558/91021, 

www.nationalparkregion.de
Nationalparkverwaltung, Freyunger Str. 2, 94481 Grafenau, 
Tel.: 08552/96000, www.nationalpark-bayerischer-wald.de, 
www.nationalparke.net
Vom 15. Mai bis Anfang November sind Wanderwege und 
Infozentren innerhalb des Nationalparks mit den erdgasbetrie-
benen Igelbussen zu erreichen. Fahrpläne (auch für Waldbahn 
und Falkensteinbus) im Internet: www.bayerwald-ticket.com.

ä Im und um den Nationalpark Bayerischer Wald fi ndet 
der mobile Gast viele Stellplätze, zum Großteil 

aufgeführt im Bordatlas 2008 Deutschland von REISEMOBIL 
INTERNATIONAL. Hier einige Beispiele:

Bayerisch Eisenstein: Gasthof Neuwaldhaus, Tel.: 09925/ 
94050, www.hotel-neuwaldhaus.de, Bordatlas, Seite 132,
Grafenau: Volksfestplatz Galgenau, Tel.: 08552/962343, 
www.grafenau.de, Bordatlas, Seite 246,
Neuschönau: Gasthof Zum Hufeisen, Tel.: 08558/1472,
Spiegelau: Aktivmarkt, Tel.: 08553/91423, Bordatlas, Seite 470.

Wandern: Im Nationalpark gibt es über 300 Kilometer sehr 
gut beschilderte Wanderwege. Die Infostellen und Besucher-
zentren verteilen kostenlose Broschüren mit Wandertipps, 
unterwegs stehen Nationalpark-Ranger für Fragen bereit, 
auch auf geführten Touren, Tel.: 0700/00776655. 
Geführte Exkursionen in kleinen Gruppen bietet Scout-Tours 
Bayerischer Wald an: Tel.: 08585/265 und /969888, E-Mail: 
hartwig-grainet@t-online.de. Weitere geführte Touren, 
www.pro-nationalpark.de und www.pronat-zwiesel.de.
Ein Muss ist die Wanderung zum 1.453 Meter hohen 
Rachelgipfel ab Parkplatz Gfäll. Der Aufstieg dauert um die 
zwei Stunden. Empfehlenswert ist die Einkehr bei den 
Wirtsleuten Kurti und Carolin in dem auf 1.375 Metern 
gelegenen Waldschmidthaus (www.waldschmidthaus.eu).
Auf dem 1,3 Kilometer langen Seelensteig, erreichbar mit 
dem Igelbus über Spiegelau, erlebt der Wanderer hautnah, 
wie Waldwildnis entsteht.

Nationalpark Bayerischer Wald

hien

Wald

Berlin
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Fit unterwegs

Wandern Sie sich fi t
Das Reiseland erkunden und dabei Schritt für Schritt 
fi t werden: Nordic Walking eröffnet Perspektiven. Wie weit war ich heute 

denn nun wirklich un-
terwegs? Der Pedome-
ter Plus von Silva gibt 
Auskunft. Dazu muss 
nur die durchschnittliche 
Schrittmenge ausgemes-
sen, mit wenigen Klicks 
programmiert und der 
Pedometer am Schuh be-
festigt werden (22 Euro, 
www.silva-outdoor.de). 
Wer bei seiner Ausrü-
stung nostalgischen Look 
mit High-Tech verbinden 
möchte, greift zum Fea-
therlight Bamboo von 
Komperdell. Carbon in 
Verbindung mit Bambus 
sorgt für erstklassige 
Dämpfung (90 Euro, 
www.komperdell.de).

Kompetente Tipps für 
„Best-Ager“ geben 
Urich Pramann und 
Bernd Schäufele im 
Buch Nordic Walker für 
Späteinsteiger. Außer 
Tipps zur Technik werden 
gesunde Ernährung und 
Trainingsmanagement 
verständlich erklärt. Zehn 
gut angelegte Euro!

Land, Leute
locken Reis
warmen Frü
Toskana. „T
dem Gräfe&
(29 Euro) m
Hause mit t
Appetit auf 
Möglichkeiten, das Reiseland zu er-
kunden, gibt es viele. Zu den schönsten 
zählen zweifelsohne Radfahren und 
Wandern. Nordic Walking ist dabei eine 
ganz besondere Art des Wanderns: eine 
einzigartige Mischform aus sportlicher 
Betätigung und Naturerlebnis. Das 
Grandiose an Nordic Walking: Jeder 
kann einsteigen, egal welchen Alters 
oder Fitnessstandes. Die Belastung lässt 
sich leicht variieren, der Fortschritt und 
die Fitness stellen sich sozusagen fast von 
alleine ein. So verwundert es nicht, dass 
die Zahl der Aktiven in den vergangenen 
sechs Jahren von 30.000 auf sechs Milli-
onen angewachsen ist. Doch aufgepasst: 

Nordic Walking ist mehr, als 
mit Stöcken spazieren zu ge-
hen. Durch falsche Technik 
drohen Schulterbeschwer-
mobil International 5/2008

 und Küche 
elustige im 
hjahr in die 
oskana“ aus 
Unzer-Verlag 
acht schon zu 

ollen Rezepten 
mehr. 
den, durch zu lasche Gangart bleibt der 
Fortschritt auf der Strecke. Bevor Sie also 
zu den Stöcken greifen, sollten Sie sich 
ein paar Stunden kompetente Beratung 
gönnen. Dann klappt‘s mit der Technik 
und Steuerung der Belastung. Und dann 
stellen sich erstaunliche gesundheitsför-
dernde Effekte ein. Nicht nur die Pfunde 
schwinden – Nordic Walking trägt auch 
zum Stressabbau bei, schützt vor Herz-
Kreislauf-Erkrankungen und mindert 
das Risiko eines Herzinfarktes. Und, 
und, und … Späteinsteiger sollten vor 
Trainingsbeginn einen Gesundheitstest 
inklusive Belastungs-EKG beim Arzt ma-
chen lassen. Kompetente Trainer oder 
Lauftreffs fi ndet man beim Deutschen 
Nordic-Walking-Verband unter www.
dnv-online.de oder bei der NW-Union 
unter www.nwunion.de.  kk
    
Kennen Sie den? Ein Trinkrucksack

Bei Radlern gehört der Trinkrucksack seit Jahren zur Stan-
dardausstattung. Aber auch bei Wanderern und Nordic 
Walkern haben sich die Vorteile herumgesprochen: Die 

Trinkblase im Rucksack spendet über 
Schlauch und Mundstück Erfri-
schung zu jeder Zeit. Dadurch 
erhöht sich die Flüssigkeits-
aufnahme. Das erhält 
die Leistungsfähigkeit. 
Eine Trinkblase gibt‘s 
beispielsweise bei Vaude 
für 25 Euro.
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Ausstellung 100.000 Jahre Sex

Mit Lust in die Vergangenheit

14. Zeltfestival in Konstanz

Musik mit 
 Alpenpanorama

LRheinisches 
Landesmuseum Trier/

Archäologische Denkmalpfl ege, 
Weimarer Allee 1, 54290 Trier, 
Tel.: 0651/9774-0, 
www.strasse-der-roemer.de

üCamping- und Reise-
mobilpark Treviris, Trier, 

Tel.: 0651/8200911, 
www.camping-treviris.de, 
Bordatlas Deutschland 2008 
von Reisemobil International, 
Seite 490

CCampingpark Treviris, 
Luxemburger Straße 81, 

54294 Trier, Tel.: 0651/ 
8200911, www.camping-

treviris.de

LKoko & DTK 
Entertainment GmbH, 

Bruderturmgasse 4a, 
78462 Konstanz,
Tel.: 07531/908844 (14 
Cent/Min), www.zeltfestival-
konstanz.de

üParkplatz Döbele 
P2, Konstanz, 

Tel.: 07531/133030,
www.konstanz.de/tourismus, 
Bordatlas Deutschland 2008 
von Reisemobil International, 
Seite 317

CCamping Bruderhofer, 
Fohrenbühlweg 50, 

78464 Konstanz-Staad, 
Tel.: 07531/31388, www.
campingplatz-konstanz.de

Fo
to

s:
 K

O
KO

 &
 D

TK
 E

nt
er

ta
in

m
en

t G
m

bH
Fo

to
: L

an
de

sm
us

eu
m

 T
rie

r

kurz & knapp
Tower of Terror
Das Disneyland Resort Paris 
schockt seine Besucher: Im neu-
en Tower of Terror tauchen Uner-
schrockene in die Atmosphäre der 
mystischen amerikanischen Fern-
sehserie „The Twilight Zone“ ein. 
Kulisse ist ein früheres Luxushotel, 
in dem den Gästen moderiger Ge-
ruch entgegenströmt. Geführt von 
einem sonderbaren Pagen, gelan-
gen sie zu einem Aufzug, der vom 
13. Stock plötzlich zur Erde stürzt. 
Es erscheinen Geister verschwun-
dener Gäste, und der Fahrstuhl jagt 
mit vielfacher Fallgeschwindigkeit 
in eine fremde Dimension. www.
disneylandparis.com

Im Großformat
Für Autofahrer, die es gern etwas 
größer mögen, bringt der ADAC sei-
nen neuen MaxiAtlas Deutschland 
2008/2009 im A3-Format heraus. 
Im Kartenteil im Maßstab 1:150.000  
weisen Piktogramme Campingplät-
ze, Autohöfe und Raststätten sowie 
Zapfstellen für Autogas und Erdgas 

aus.  Durchfahrts-
pläne im Maßstab 
1:75.000, Stadt-
pläne im Maß-
stab 1:15.000 mit 
Straßenverzeich-
nis sowie Auto-
bahnstreckenplä-
ne komplettieren 
das Ringbuch, 
das 19,95 Euro 

kostet. ISBN: 978-3-8264- 2190-7.

In neuem Gewand
Der MairDumont Verlag überarbei-
tet seine 243 Marco Polo Reisefüh-
rer. 100 Titel liegen bereits in der 
aktuellen Version vor. Neu sind die 
Kapitel „Szene“ und „24h“, in denen 
der Urlauber neue Trends und ein 
kompaktes Programm für Kurztrips 
fi ndet. Die „Low-Budget-Tipps“ hel-
fen dem Urlauber, manchen Euro zu 
sparen. Bewährte Kapitel, etwa das 
bekannte „Bloß nicht!“, fi nden sich 
auch in den neuen Führern. Städ-
tebände sind jetzt in Stadtviertel 
mit einzelnen Karten unterteilt. Die 
Bücher kosten zwischen 9,95 und 
12,50 Euro und sind 124 bis 188 
Seiten stark.
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Vom 21. Mai bis 1. Juni 2008 richtet Konstanz sein Zelt-
festival aus. Auf der Hauptbühne im Zelt geben sich bekann-
te Musiker wie der Echogewinner Roger Cicero mit seiner Big 
Band, „Culcha Candela“ aus Berlin und die Countryrockband 
„The Bosshoss“ die Ehre. Aus Korsika reist die Gruppe „I Muvri-
ni“ an. Ebenfalls mit von der Partie: Nena & Band. Dazu treten 
talentierte Newcomer auf der großen Open-Air-Bühne direkt 
neben dem Biergarten auf.

Am Ufer des Bodensees lauschen die Besucher dem Festival 
und genießen dazu ein frisch gezapftes Bier oder ein Viertele 
Wein. Einige der Konzerte kosten Eintritt, so bezahlen Freunde 
von Roger Cicero 39,60 Euro. Für das Konzert von „The Boss-
hoss“ werden 29 Euro fällig. Das Eröffnungskonzert am 21. 
Mai hört auf das  Motto „Tent for free“ und ist kostenlos.

Die Veranstaltungen beginnen an allen Tagen um 20 Uhr, 
der Biergarten öffnet bereits um 17 Uhr.
Tabu oder Lebensinhalt? 
Das rheinische Landesmuseum 
Trier traut sich an das Thema 
Sex heran und zeigt seinen Be-
suchern bis zum 22. Juni 2008, 
wie sich in Europa das Liebesle-
ben in den letzten 100.000 Jah-
ren entwickelt hat. Wieso stand 
die Gebrauchanweisung für ein 
mittelalterliches Kondom in 
lateinischer Sprache geschrie-
ben? Warum tranken die Römer 
aus Gefäßen in der Form eines 
Phallus? Und was wissen wir 
vom Sex in der Bronzezeit? All 
diese und viele weitere Fragen 
klären sich beim amüsanten 
Rundgang durch das Muse-
um. Die Wanderausstellung ist 
seit 2003 in den Niederlanden 
und in Deutschland unterwegs. 
Trier erweitert sie jetzt mit alt-
römischen Funden. Der Eintritt 
kostet für Erwachsene vier und 
für Familien zehn Euro. Kinder 
dürfen sich für drei Euro ei-
nen Einblick verschaffen, und 
für Besucher unter fünf Jahren 
ist der Eintritt 
frei.



Neue Wohnmobil-Reiseführer

Gut geführt ans Ziel
Neues Einladungsheft von France Passion

Zu Gast in Frankreich

Der Womo-Verlag gibt 

zwei neue Reiseführer heraus. 
Band 16 von Uwe und Martina 
Konrad führt in elf Touren durch 
den Schwarzwald. Der Leser 
lernt die Höhen des Mittelge-
birges kennen und entdeckt 
den Oberrheingraben und die 
Reize des Bodensees. Das Buch 
beschreibt Sehenswürdigkeiten 

entlang der Rou-
te und verspricht Idylle abseits 
der Touristenströme. 120 Bade- 
und Wanderparkplätze mit GPS-
Daten laden zur Rast und zum 
Übernachten ein. 230 Farbfo-
tos beleben das 240 Seiten di-
cke und 17,90 Euro teure Buch. 
ISBN: 978-3-939789-16-1.

Band 68 von Johannes und 
Katja Hühnerfeld führt Reise-
mobilisten ins Baltikum. Auf 14 
Routen beschreibt er die Eigen-
heiten Litauens, Lettlands und 
Estlands anhand von Wander-
routen, schönen Badeplätzen 
und Sehenswürdigkeiten in 
den Städten. Das Buch stellt 
200 freie Stellplätze sowie 50 
Campingplätze vor und nennt 
dazu die GPS-Daten. Tipps für 
die Anreise, zehn Routenkarten 
und 250 Farbfotos bereiten auf 
die Fahrt vor. Der 240 Seiten 
starke Band kostet 17,90 Euro. 
ISBN: 978-3-939789-68-0.
Exklusiv bei Reisemobil International erhalten Frankreich-
Urlauber das Einladungsheft 2008 von France Passion. Die Or-
ganisation lädt Reisemobilisten ein, kostenlos bis zu 24 Stunden 
auf Bauernhöfen, bei Weinbauern und Handwerkern in Frank-
reich zu verweilen. Das Einladungsheft nennt 1.300 teilneh-
mende Betriebe. Auf der separaten Karte fi ndet sich schnell ein 
Platz in der Nähe, ein gesondertes Verzeichnis nennt benach-
barte gastronomische Betriebe.

Und so funktioniert’s: Der Reisende kauft 
für 28 Euro das Einladungsheft, das vom 1. 
März 2008 bis 12. April 2009 gilt. Zusammen 
mit einem Aufkleber für die Windschutzscheibe 
und einer Gästekarte ist das Buch die Eintritts-
karte zu den Stellplätzen. Wichtig: Die Reise-
mobile müssen autark sein, und die Besucher 
sollten nicht während der Nacht ankommen. 
Weil die Teilnehmer ihren Platz freiwillig bereit-
stellen, freuen sie sich, wenn der Reisemobilist 
sich als Gast und nicht als Kunde verhält, der 
auf sein Recht pocht.

Das Einladungsheft 2008 von France Pas-
sion bestellen Frankreichurlauber im Internet: 
www.reisemobil-international.de/shop oder te-
lefonisch: 0711/1346622.
Reisemobil International 5/2008 161
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Fußball-Europameisterschaft Euro 2008

Wo Fans am Ball bleiben
Wien
Mitten in der Stadt erwartet den 
Fan die 1,2 Kilometer lange, zen-
trale Fanzone vom Rathaus über 
die Ringstraße zum Heldenplatz. 
Voraussichtlich 100.000 Fußball-
freunde werden die Spiele auf 
zehn Großbildschirmen verfolgen.
Den Auftakt bilden am 7. Juni 
2008, dem Tag des Eröffnungs-
spiels zwischen der Schweiz und 
der Tschechischen Republik, drei 
österreichische Superstars. Am 
Nachmittag treten die Wiener 
Sängerknaben gemeinsam mit 
den Wiener Symphonikern auf. 
Danach singt Österreichs Popstar 
Christina Stürmer den offi ziellen 
EM-Song.

● Stadion: Das Ernst-Happel-
Stadion fasst 50.000 Zuschauer. 
Es liegt mitten im Prater, zehn 
Kilometer von der Innenstadt ent-
fernt. Öffentliche Verkehrsmittel: 
U-Bahn, S-Bahn, Bus.

CCamping Wien-West, Hüt-
tenbergstraße 80, A-1140 

Wien-West, Tel.: 0043/1/9142314, 
www.campingwien.at
Aktiv-Camping Neue Donau, 
Am Kleehäufel, A-1220 Wien-Ost, 
Tel.: 0043/1/20240, 
www.campingwien.at
Camping Wien-Süd, Breitenfurter 
Straße 269, A-1230 Wien-Atzgers-
dorf, Tel.: 0043/1/8673649, 
www.campingwien.at
Camping Rodaun, Breitenfurter 
Straße 487, A-1230 Wien-Rodaun, 
Tel.: 0043/1/8884154, 
www.campingwien.at, 
Donaupark Camping Klosterneu-
burg, In der Au, A-3400 Kloster-
neuburg, Tel.: 0043/2243/25877, 
www.campingklosterneuburg.at

üWeingut Heuriger Schilling, 
Wien-Strebersdorf, 

Tel.: 0043/1/2924189, 
www.weingut-schilling.at, 
Bord atlas Europa 2008 von 
Reisemobil International, Seite 221

Für das größte Fußball-
ereignis des Jahres legen sich 
die austragenden Städte der 
Gastgeberländer Schweiz und 
Österreich für ihre Gäste mäch-
tig ins Zeug: Sie zeigen die 
spannenden Begegnungen auf 
Großleinwänden.
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Gasthaus Aicher, Ulrichskirchen, 
Tel.: 0043/2245/2488, 
Bordatlas Europa 2008, Seite 219
Bahnhof Kritzendorf, 
Klosterneuburg-Kritzendorf, 
Tel.: 0043/2243/33948, 
www.wohnmobile-eura.at, 
Bordatlas Europa 2008, Seite 204
Hotel Flic-Flac/Restaurant Hirsch-
garten, Mauerbach-Hirschgarten, 
Tel.: 0043/1979/2224, 
www.fl ic-fl ac.at, Bordatlas Europa 
2008, Seite 209

Klagenfurt
Das offi zielle Fanfest garantiert 
zehntausenden Besuchern Euro-
Atmosphäre pur: Die Fanmeile er-
streckt sich in der Innenstadt vom 
Messegelände bis zum Rathaus am 
Neuen Platz.

● Stadion: Das Wörthersee-
Stadion in Klagenfurt fasst 30.000 
Zuschauer. Öffentliches Verkehrs-
mittel: Bus.

CStrandcamping Turnersee 
Breznik, A-9123 St. Primus, 

Tel.: 0043/42392350, www.breznik.at
Campingplatz Strandbad, Metnitz-
strand 2, A-9020 Klagenfurt, 
Tel.: 0043/463/21169, www.stw.at
Camping Pirkdorfer See, 
9143 Pirkdorf, Tel.: 0043/4230/321, 
www.pirkdorfersee.at 
Camping Reautschnighof, 
Reauz 4, A-9074 Keutschach, 
Tel.: 0043/463/281106, 
www.camping-reautschnighof.at

üMesseparkplatz Schloss 
Ferlach, Ferlach, 

Tel.: 0043/4227/4920, www.ferlach.at, 
Bordatlas Europa 2008 von 
Reisemobil International, Seite 198 
Gasthof Roseggerhof, Rosegg, 
Tel.:0043/4274/2722, 
www.roseggerhof.com, 
Bordatlas Europa 2008, Seite 214

Salzburg
In Salzburg wird die gesamte Alt-
stadt zur Tribüne. Für die EM 2008 
stellt die Stadt eine 60 Quadratme-
ter große Videowall auf Residenz- 
und Mozartplatz auf. Das heißt: Ein 
großes Fest wartet auf die Fans.

● Stadion: Das Stadion Salzburg 
Wals-Sietzenheim neben dem 
Salzburger Flughafen bietet Sitz-
plätze für 30.000 Fans. Es hat einen 
Autobahnanschluss und auf der 
Bahnstrecke München-Salzburg 
eine eigene Haltestelle. 
Öffentliche Verkehrsmittel: 
Eisenbahn (Liefering), Bus.

CCamping Schloss Aigen, 
A-5026 Salzburg-Aigen, 

Tel.: 0043/662/622079, 
www.campingaigen.com
Camping Nord-Sam, Samstraße 
22a, A-5023 Salzburg Sam, 
Tel.: 0043/662/660494, 
www.camping-nord-sam.com
Panorama-Camping Stadtblick,  
Rauchenbichler Straße 21, 
A-5020 Salzburg-Rauchenbichl, 
Tel.: 0043/662/450652, 
www.panorama-camping.at
Camping Kasern, Carl-Zuckmayer-
Straße 26, A-5101 Salzburg-
Kasern, Tel.: 0043/662/450576, 
www.camping-kasern-salzburg.com

üKochhof, Piding-Kleinhögl, 
Tel.: 08656/546, 

www.kochhof.de, Bordatlas 
Deutschland 2008 von Reisemobil 
International, Seite 411
Parkplatz P2, Bad Reichenhall, 
Tel.: 08651/775-0, www.stadt-bad-
reichenhall.de, Bordatlas Deutsch-
land 2008, Seite 118

Innsbruck
Die Tiroler Hauptstadt unterhält 
Einheimische und Touristen mit 
Partys und Konzerten. Innsbruck 
bietet zur EM 2008 außerdem 
Übernachtungsmöglichkeiten im 
eigens eingerichteten Fancamp 
am Messegelände mit Schlaf-
plätzen, Dusche, Internetpoint 
und Verpfl egung. In einem 1.500 
Quadratmeter großen Zelt gibt es 
auf einer 48 Quadratmeter großen 
Leinwand das einzige überdachte 
Public Viewing der Stadt.

● Stadion: Das Stadion Tivoli 
Neu befi ndet sich im Süden von 
Innsbruck zwischen dem Olympia-
Eisstadion und der Autobahn und 
bietet 30.000 Fans Platz. Öffent-
liche Verkehrsmittel: Bus.

CCamping Innsbruck-Krane-
bitten, Kranebitter Allee 214, 

A-6020 Innsbruck, 
Tel.: 0043/512/284180, 
www.campinginnsbruck.com
Holiday Camping Leutasch, 
Reindlau 230b, A-6105 Leutasch, 
www.holiday-camping.at
Camp Alpin Seefeld, Leutascher 



Straße 810, A-6100 Seefeld, 
Tel.: 0043/5212/4848, 
www.camp-alpin.at
Farm Camping, Haus Nr. 32, 
A-6175 Unterperfuß, 
Tel.: 0043/5232/2209, 
www.brangeralm.at
Camping Ötztal, Unterlängenfeld 
220, A-6444 Längenfeld, 
Tel.: 0043/5253/5348, 
www.camping-oetztal.com

üWohnmobilplatz Schwimm-
bad-Camping, Hall, 

Tel.: 0043/664/8165568, 
www.stw-hall.at, Bordatlas Europa 
2008 von Reisemobil International, 
Seite 201

Zürich
In Zürich sind auch die Fans stets 
am Ball: in der UEFA Fan Zone 
am Zürichsee, in den zahlreichen 
Badeanlagen, Bars und Clubs oder 
im Stadion.

● Stadion: Das neue Letzigrund 
Stadion wurde vergangenes Jahr 
fertig gestellt und fasst 33.000 
 Zuschauer. Öffentliche Verkehrs-
mittel: Straßenbahn, Bus.

CCamping Seebucht, 
Seestraße 559, 

CH-8038 Zürich-Wollishofen, 
Tel.: 0041/444821612, 
E-Mail: camping@pop.ch
Camping Sihlwald, Tabletenstraße, 
CH-8135 Sihlwald, 
Tel.: 0041/ 447200434, 
www.camping.ch
Campingplatz Rauenbach, 
CH-8124 Maur, Tel.: 0041/449800959.
 Die Deutschen auf dem Rase
Gruppe B: Deutschland : Polen 8. Ju

Kroatien : Deutschland 1

Österreich : Deutschland

Viertel-
fi nale:
Halb-
fi nale:

Sieger Gr. A : Zweiter Gr.

Sieger Gr. B : Zweiter Gr.

Sieger VF 1 : Sieger VF 2

Finale: Sieger HF 1 : Sieger HF 2
TCS-Camping Steubisallmend, 
CH-8416 Flaach, Tel.: 0041/ 
523181413, www.tiscover.ch
Camping Saland, Auwisstraße 35,
8493 Saland, Tel.: 0041/523862118, 
www.camping-saland

Basel
Auf einem 3,2 Kilometer langen 
Fan-Boulevard durch die Basler 
Innenstadt und in einem Stadion-
nachbau in Liestal bietet die City 
den Fans ein unvergessliches Fuß-
ballfest. Basel rechnet mit 750.000 
Besuchern des Public Viewing.

● Stadion: Am Standort des alten 
Joggeli-Stadions ist im Laufe der 
Jahre die erste multifunktionale 
Arena der Schweiz entstanden, der 
St.-Jakob-Park in Basel. Die Arena 
fasst 42.000 Zuschauer. Öffentliche 
Verkehrsmittel: Bus.

CCamping Waldhort, Heide-
weg 16, CH-4153 Reinach, 

Tel.: 0041/617116429, 
www.camping-waldhort.ch
TCS-Camping Zum Muttenhof, 
Glutzenhofstraße 1, CH-4500 
Solothurn, Tel.: 0041/326218935, 
www.tiscover.ch
Campingplatz Sulz, Reussstraße,
CH-5444 Sulz, Tel.: 0041/ 564964879, 
www.camping-sulz.ch
Camping Wiggerspitz, 
 Hofmattstraße 40, CH-4663 Aarburg, 
Tel.: 0041/627915810, 
www.camping-aarburg.ch
Campingplatz Oberfeld, CH-5330 
Bad Zurzach, Tel.: 0041/ 
562492575, www.camping-zurzach.ch
n 

ni 2008, 20.45 Uhr, Klagenfurt

2. Juni 2008, 18.00 Uhr, Klagenfurt

 16. Juni 2008, 20.45 Uhr, Wien

 B 19. Juni 2008, 20.45 Uhr, Basel

 A 20. Juni 2008, 20.45 Uhr, Wien

 25. Juni 2008, 20.45 Uhr, Basel

 29. Juni 2008, 20.45 Uhr, Wien
Bern
Am Waldrand, 14 Kilometer vom 
Zentrum entfernt, schlägt Bern sein 
Fancamp auf – mit Public Viewing, 
Biergarten, Konzerten, Partyzelt 
und vielem mehr. Eine Minute von 
der Autobahn entfernt, bedient es 
der öffentliche Verkehr. Kostenlose 
Parkplätze stehen ausreichend zur 
Verfügung.

● Stadion: Das Stade de Suisse 
Wankdorf birgt Platz für 32.000 
Fans. Öffentliche Verkehrsmittel: 
S-Bahn, Straßenbahn, Bus.

CTCS-Camping Kappelenbrü-
cke, Wohlenstraße 62, CH 

3032 Hinterkappelen, Tel.: 0041/ 
319011007, www.camping.ch
Camping Eichholz, Strandweg 49, 
CH-3084 Wabern, Tel.: 0041/ 
319011007, www.campingeichholz.ch
Camping Thörishaus, CH-3174 
Thörishaus, Tel.: 0041/318890271.
TCS-Camping Bettlereiche, 
Gwattstraße 103, CH-3645 Gwatt, 
Tel.: 0041/333364067, 
www.tiscover.ch
Camping Manor Farm (1), 
CH-3800 Interlaken, Tel.: 0041/ 
338222264, www.campinginterlaken.ch

Genf
Am 6. Juni 2008 steigt das Eröff-
nungsfest mit einem Galakonzert 
auf der Bühne im Plainpalais. Die 
Fanzone ist eingezäunt. Der Zutritt 
ist gratis, aber auf 30.000 Zuschau-
er begrenzt. In einer Pufferzone 
verfolgen Fans die Spiele ebenfalls 
auf einem Großbildschirm.

● Stadion: Das Stade de Genève 
befi ndet sich in La Praille nahe der 
französischen Grenze und nimmt 
30.000 Fans auf. Es bietet Zugang 
zum Genfer RER-Verbund, zum ei-
genen Bahnhof und zur Autobahn. 
Öffentliche Verkehrsmittel: Bahn, 
Straßenbahn, Bus.

CCamping du Bois de Bay, 
Route de Bois de Bay 19, 

CH-1242 Satigny, 
Tel.: 0041/ 223410505.
TCS-Camping Pointe à la Bise, 
CH-1222 Vésenaz,   
Tel.: 0041/227521296, www.tcs.ch
Camping  Le Fleutron, 
F-01220 Divonne-les-Bains, 
Tel.: 0039/450200195,442204725, 
www.homair.com
Campéole la Pinède, F-74140 Exce-
nevex, Tel.: 0039/450728505.
Sites-et Paysages Camping 
La Colombière, F-74160 Neydens, 
Tel.: 0039/450351314,  
www.camping-la-colombiere.comFo
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Text & Fotos: Heinz Bück und Sigrid Schusser

 Kleine Inseln, 
große Freiheit

Die Äußeren Hebriden vor der Nordwestküste 

Schottlands machen einen Urlaub im Reisemobil 

zum unvergesslichen 

Erlebnis. Frei zu 

stehen, ist dort 

überall Programm.
ir hatten einen lang ge-
hegten Wunsch Wahr-

heit werden lassen, standen an Bord 
des Fährschiffs „Clansman“ und lie-
fen mit Kurs auf Castlebay auf den 
Fähranleger der Schifffahrtsgesell-
schaft Caledonian MacBrayne zu. 
Barra, die südlichste der Hebriden-
Inseln, war endlich erreicht.

Unser Plan: Wir wollten die Äu-
ßeren Hebriden, eine Inselkette vor 
der Nordwestküste Schottlands, mit 
dem Reisemobil von Süden nach 
Norden unter die Räder nehmen. 
Dazu mussten wir von der Isle of 
Barra mit der Fähre via Eriskay nach 
South und North Uist fahren, von wo 
wir nach Harris und zur Isle of Lewis 
übersetzten. Die anderen großen 
Inseln erreichten wir bequem über 
Dämme und Brücken.

So weit, so gut. Was aber er-
wartete uns tatsächlich auf dieser 
Inselkette am Rande Europas, die 
als Ferienziel für deutsche Urlau-
ber praktisch unbekannt ist? Rück-

W

�

blickend wissen wir: nur Gutes. In 
unserem ausgebauten VW LT mit 
Hochdach erlebten wir ein schönes, 
gastfreundliches Land mit traum-
haften Stränden. Unser betagtes 
Mobil passte zu den schmalen, 
meist einspurigen Straßen mit ihren 
bauchigen Ausweichbuchten.

Sehr schnell merkten wir, dass 
hier oben am windgepeitschten 
Nordatlantik die Welt anders funkti-
oniert, als wir es im durchorganisier-
ten Deutschland gewohnt waren. 
So sind die Äußeren Hebriden zum 
Beispiel nicht auf viele Touristen ein-
gestellt. Deshalb gibt es nur wenige 
Campingplätze, dafür aber ist frei zu 
stehen erlaubt – überall. Angesichts 
der unzähligen einsamen Buchten, 
weißen Sandstrände und freien Klip-
pen ein unglaubliches Erlebnis. Auf 
den Äußeren Hebriden zeigt sich, 
was den Reiz am Urlaub im Reise-
mobil tatsächlich ausmacht.

Wer das Insel-Hopping wagt, der 
dürfte überrascht sein: Jedes dieser 
Reisemobil International 5/2008 165
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Auf den Äußeren Hebriden 
funktioniert das Leben 
anders als im durchorga-
nisierten Deutschland. 
Fähren verbinden die 
Inseln untereinander, 
pendeln aber auch nach  
Schottland, dessen 
Traditionen auf den Inseln 
gepfl egt werden. 
Große Reisemobile 
eignen sich auf den 
Hebriden nicht, zu klein 
sind viele Straßen. 
Die aber führen zu den 
entlegenen Buchten. 
Dort fi nden Reisemobi-
listen dann Stellplätze, 
soviel sie wollen. 

Intakte Natur, viele 
nette Menschen – 
ein Reiseparadies
Eilande bewahrt seinen eigenen Cha-
rakter. Es lohnt sich deshalb, die Äu-
ßeren Hebriden kurz zu beschreiben.
Isle of Barra und Vatersay: 
Ganz im Süden der Inselkette liegt 
Barra, die kleinste Insel. Eilean Bhar-
raigh, wie sie im Gälischen heißt, 
ist eine Perle. Kaum acht Kilometer 
breit und zwölf Kilometer lang, bietet 
Barra spektakuläre Klippen und san-
dige Buchten an der Westküste. Der 
Hauptort ist Castlebay, Fähranleger 
zum fernen Oban an der schottischen 
Westküste, Einkaufsort mit Pubs und 
Hotels. Barra südlich vorgelagert ist 
die kleine Insel Vatersay, über einen 
kurzen Damm direkt mit dem Mobil 
zu erreichen. Mit ihren weißen Sand-
stränden lädt sie zum Verweilen ein.
Isle of South Uist: 
Die Fähre von Caledonian MacBrain 
verbindet Aird Mhor im Norden von 
Barra mit Eriskay. Von dem Eiland läuft 
ein Damm zur Südspitze von South 
Uist. Auf Eriskay lässt es sich prima 
entlang der schärenartigen Küste an 
der Ostseite wandern. South Uist ist 
vergleichsweise lang gestreckt. Die 
Westküste von Uibhist a Deas, wie 
sie auf Gälisch genannt wird, ist ein 
166 Reisemobil International 5/2008
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einziger schneeweißer Strand von 
gut 40 Kilometern Länge, gesäumt 
von Dünen. Die Ostküste ist wild 
zerfurcht, von Fjorden und seenahen 
Lochs durchbrochen. Bei Loch Drui-
dibeg liegt ein Naturschutzgebiet.
Isle of Benbecula: 
Das gälische Beinn Na Faoghla be-
deutet „Berg zwischen den Furten“ 
und liegt zwischen North und South 
Uist. Durch Brücken und Dämme 
mit den beiden großen Inseln ver-
bunden, fungiert Benbecula als Ver-
waltungssitz für die südlichen Inseln. 
Zweckmäßig modern ist das Mittel-
zentrum mit Flughafen, Geschäften, 
Waschsalon, Hotels und Cafés. Fjorde 
und Inseln, Ruinen und Cottages la-
den zu Abstechern ein, ebenso die 
scheinbar endlosen Strände und das 
grün schimmernde Wasser in ein-
samen Buchten. Im Osten lümmeln 
sich Robben auf Felsenbänken.
Isle of North Uist: 
Der Urlauber fährt über einen Damm 
von Benbecula nach Uist a Tuath. 
Auf der 20 Kilometer langen Insel er-
strecken sich lange Strände, dunkles 
Moor und sanfte Hügel. Immer wie-
der blitzen Lochs auf, kleine Seen 
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Wer sich den Inseln von 
der See her nähert, 
überblickt die kleinen 
Fährorte in ihrer vollen 
Größe. Viele Strände 
erstrecken sich mit 
weißem Sand bis zum 
Horizont. Da macht das 
Sonnenbaden Spaß – 
auch dem Autorenpaar 
dieser Reisegeschichte. 

Traumstrände fast 
wie in Südeuropa 
voller Süßwasser. Vor der Westküste 
ist die kleine Insel Vallay bei Ebbe so-
gar zu Fuß zu erreichen. Vor North 
Uist liegen die Monarch Islands mit 
Robbenreservat und Balranald-Na-
turreservat der Königlichen Gesell-
schaft zum Vogelschutz.
Isle of Harris: 
Dieses Eiland präsentiert sich an der 
Ostküste felsig, zerfurcht und rau. 
Malerisch hingegen sind die langen 
Sandstrände an der Westküste. Na 
Hearadh, wie Harris im Gälischen 
heißt, ist durch hohe Berge von Lewis 
getrennt. Die erheben sich bis knapp 
800 Meter Höhe.
Isle of Lewis: 
Lewis, gälisch Eilean Leòdhais, ist 
die größte und am dichtesten be-
völkerte Insel der Kette. Sie lädt den 
Besucher ein zu archäologischen 
und historischen Stätten – von den 
Steinkreisen in Callanish bis in die 
Wikingerzeit. Ihr vorgelagert sind 
unzählige kleine Inseln, ein Paradies 
für Segler und Kanuten, die nicht 
selten auf Wale, Delfi ne oder Haie 
stoßen. Die Ruhe der Landschaft ist 
überwältigend. Die unzähligen In-
seln vor der Küste bieten ein ständig 
168 Reisemobil International 5/2008
wechselndes Panorama unter den 
nimmer endenden Wolkenfrachten.

Womit wir beim Wetter wären. 
Wir erlebten im Juni und Juli Sonne, 
Schauer, Wind und Wolken, aber so 
gut wie keinen Dauerregen. Schnell 
riss der bedeckte Himmel auf. Wir 
stellten uns mit wetterfester Klei-
dung auf den steten Wandel ein.

Das Wetter zu nehmen, wie es 
ist – das erzeugt Gelassenheit. Die 
herrscht hier praktisch überall: Die  
Menschen sind freundlich. Sich zu 
grüßen und sogar Wildfremden zu-
zuwinken, gehört hier einfach dazu. 
Vielleicht haben wir auch deshalb 
so gute Erfahrungen mit den Insu-
lanern gemacht, weil unser blaues 
Reisemobil auf den Hebriden eben 
doch kein alltäglicher Anblick ist.

Das merkten wir auf den ein-
spurigen Sträßchen, welche die In-
seln durchziehen. Konsequent fuh-
ren wir bei Gegenverkehr links ran, 
um das andere Fahrzeug vorbeizu-
lassen. Stets wurden wir mit einem 
Gruß belohnt. Ein kurzes Winken, 
das sagte: Thank you, you are wel-
come. Willkommen. So haben wir 
uns gefühlt.■



Castlebay

Eriskay

Lochboisdale

Barra

Vatersay

South Uist

North Uist

Benbecula

Harris

Isle of Lewis

Lochmaddy

Vallay

Monach Island

Berneray

Tarbert

Stornoway
Callanish

Port of Ness
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Die Äußeren 
Hebriden sind 

eine Inselkette 60 
Kilometer vor der 

Westküste Schottlands. 
Die gesamte Kette 

ist 208 Kilometer lang. 
Hier leben knapp 25.000 

Menschen.

L Das schottische 
Fremdenverkehrsbüro 

präsentiert sich im Internet 
auch auf Deutsch: www.
visitscotland.com/de, die 

Hebriden unter: www.
visithebrides.com.

Tipp: Unbedingt die fünf lokalen 
Tourist Offi ces auf den Western Isles 

besuchen. Sie befi nden sich in Castle-
bay (Barra), Lochboisdale (South Uist), 

Lochmaddy (North Uist), Tarbert (Harris) 
und Stornoway (Lewis). Die freundlichen Damen 

geben fundiert Auskunft und halten regionale Informati-
onen und Karten ebenso bereit wie Termine zu Veranstal-
tungen, etwa dem Hebridean-Celtic-Festival vom 16. bis 
19. Juli 2008 (www.hebceltfest.com).
Eine Übersicht zur Entsorgung von Müll und Bordtoilette, 
zu Duschen und öffentlichen WC auf Barra und South 
Uist gibt es beim Tourist Offi ce in Castlebay.

Fährverbindungen: Drei Fährwege führen auf die Äu-
ßeren Hebriden. Die Western Isles sind erreichbar südlich 
über Oban nach Castelbay auf Barra, mittig über Skye nach 
Lochmaddy auf North Uist und im Norden von Ullapool 
nach Stornoway auf Lewis. Infos im Internet: www.scot-
land.de. Die Fährlinie Caledonian MacBrayne verbindet die 
Äußeren Hebriden untereinander und mit Schottland 
(www.calmac.co.uk).

Camping-/Stellplätze: Die Äußeren Hebriden bieten 
nur wenige Campingplätze. Frei zu stehen, ist allerorten 
erlaubt. Wasserzapfstellen und Fäkaliendumpings erhält 
man bei den Fähranlegern, Frischwasser an öffentlichen 
Toilettenhäusern der kleinen Gemeinden. Dort gibt es oft 
sogar warme Duschen für kleines Geld.

Verkehrsregeln:
Tempolimit für Reisemobile: innerorts alle: 48 km/h, 
außerorts bis 3,5 Tonnen: 112 km/h, über 3,5 Tonnen: 96 
km/h, auf Autobahnen: alle 112 km/h.

Verkehr: Auf den Hebriden herrscht Linksverkehr. Die 
einspurigen Straßen haben oft Ausweichbuchten.

Notfallnummer: 999 für Polizei und Feuerwehr.

Die Äußeren Hebriden

London



Lassen Sie sich die 

nächsten 3 Ausgaben für 

nur 6,45 Euro frei Haus liefern. 

Einfach anrufen:

01805/264426 (12 cent/min.) 

Geben Sie bitte die 

Kennziffer 234 191 an.
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Vorschau

Insel in Sicht
Die Kaiserbäder auf Usedom, 

Deutschlands zweigrößter 
Insel, lassen längst ver-

gangene mondäne Zeiten 
wieder aufl eben. Große 

Reisereportage, auch über 
den Abstecher zu den 
polnischen Nachbarn.

Treue Begleiter
Viele mobile Urlauber ver-

reisen nie ohne Hund oder 
Katze. Deshalb widmet sich 

mobil·reisen, Ihr monatliches 
Special, Reisen mit Haustie-
ren: Reportagen, Tipps und 

Zubehör. Außerdem sind Sie 
mit Ihrem Vorteilsprogramm 

mobil reisen plus bevorzugt 
unterwegs. Wie jeden Monat.

Platz satt
In Heckgarage und dop-
peltem Boden nimmt der 
Eura Mobil Contura 660 HB 
jede Menge Sportgeräte für 
den Aktivurlaub auf. Welche 
Stärken und Schwächen der 
Teilintegrierte birgt, zeigt 
der Profi test.

Gut gebettet
Wenn Polster und Matratzen 
in die Jahre kommen, 
müssen sie erneuert werden. 
Reisemobil International 
stellt in einem großen 
Ratgeber die wichtigsten 
Firmen vor, die sich auf diese 
Modernisierung des Wohn-
raums spezialisiert haben.
Die Juni-Ausgabe 
erscheint am 
14. Mai 2008
www.reisemobil-international.de
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CARS & CARAVANS.
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buchhandel
 und beim 
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Fachhandel 
mit diesem

Zeichen.
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